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Grußwort zum 56. Brühler Fastnachtsumzug

Liebe Freunde des fastnachtlichen Brauchtums,
liebe Gäste in Brühl und Rohrhof,

zum närrischen Finale lade ich Sie alle zum 56. Brühler Fastnachtsumzug am Dienstag, 12. Februar, ein nach Brühl. Die Verant-
wortlichen des „Karnevalvereins „Kollerkrotten“ haben alle Anstrengungen unternommen, einen farbigen Umzug aus Musik, Tanz 
und Motivwagen zusammenzustellen. Wir hoffen auf einen abwechslungsreichen Zug mit zahlreichen Brühler und Rohrhofer Bei-
trägen. Aber auch die vielen Gäste von auswärts beleben unseren Umzug in der Hufeisengemeinde. Dafür ein herzlicher Dank an 
alle Aktiven und Mitwirkenden aus Brühl und der Region Rhein-Neckar links und rechts am Rhein!
Kommen Sie nach Brühl ins Ortszentrum, um 13.30 Uhr geht es in der Bahnhofstraße bei der Villa Meixner los, feiern Sie mit und 
unterstützen Sie so die Pfl ege des närrischen Brauchtums!
Herzlichst

Dr. Ralf Göck
Bürgermeister
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Abweichende Öffnungszeiten
Am 12. Februar 2013 -Fastnachtdienstag- ist das Rathaus nur 
vormittags von 8.30 bis 12.00 Uhr geöffnet; nachmittags ist 
das Bürgermeisteramt geschlossen.

Bebauungsplan „Sportpark Süd 1“  
- Aufstellungsbeschluss -
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.01.2013 beschlos-
sen, gemäß § 2 Abs. 1 BauGB den Bebauungsplan „Sportpark Süd 
1“ zur Vorbereitung der baulichen und sonstigen Nutzung aufzu-
stellen.
Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
plans sind im nachfolgend abgedruckten Lageplan vom 21.12.2012 
(nicht maßstäblich) dargestellt.

Wesentliches Ziel des Bebauungsplanes ist es, die planungsrechtli-
chen und baurechtlichen Voraussetzungen zum Neubau einer Sport-
halle zu schaffen. Gleichzeitig sollen die bestehenden Nutzungen in 
ihrem Bestand baurechtlich gesichert werden.
Für den Bereich des Bebauungsplanes werden örtliche Bauvor-
schriften nach § 74 LBO erarbeitet.
Eine Umweltprüfung wird durchgeführt.
08.02.2013
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Altersjubilare
09.02.  Frau Irma Mitsch geb. Rothacker, 
 Luftschiffring 26C  88 Jahre
09.02.  Herr Erwin Schäfer, 
 Silcherstr. 11  87 Jahre
09.02.  Frau Erna Schmitt geb. Schmeißer, 
 Erzbergerstr. 20  86 Jahre
09.02.  Frau Eugenie Frey geb. Dichtl, 
 In der Ziegelei 1  83 Jahre
10.02.  Frau Lioba Wörz geb. 
 Gredel, Bussardstr. 5  86 Jahre
10.02.  Herr Wolfgang van Laak, 
 Fasanenweg 11  75 Jahre
10.02.  Herr Werner Huber, 
 Am Schrankenbuckel 32  76 Jahre
10.02.  Herr Konrad Morawietz, 
 Ahornstr. 10  75 Jahre

11.02.  Herr Ehrhard Wesch, 
 Schwabenweg 18  81 Jahre
11.02.  Frau Vera Hahn geb. Andrussow, 
 In der Ziegelei 5  76 Jahre
11.02.  Frau Sofi e Wilfi ng geb. Gabriel, 
 Danziger Str. 4  92 Jahre
12.02.  Frau Gertrud Stezaly geb. Haake, 
 Germaniastr. 7A  78 Jahre
12.02.  Herr Egon Zimmermann, 
 Richard-Strauss-Str. 6  77 Jahre
12.02.  Herr Panayiote Tatsopoulos, 
 Mannheimer Str. 59  75 Jahre
13.02.  Herr Gerhard Jauernig, 
 Luftschiffring 24B  80 Jahre
13.02.  Frau Helga Kühn geb. Jeuck, 
 Germaniastr. 5B  79 Jahre
13.02.  Herrn Ernst Auth, 
 Friedensstr. 17  78 Jahre
13.02.  Herrn Rolf Eckermann, 
 Oftersheimer Weg 17  77 Jahre
13.02.  Herrn Bernhard Herm, 
 Rheinstr. 2  78 Jahre
14.02. Herrn Johann Ereth, 
 Lessingstr. 12  94 Jahre
14.02.  Herrn Willi Kanehl, 
 Kolpingstr. 13  87 Jahre
15.02.  Frau Erika Kühnle geb. Wolf, 
 Geierstr. 1  81 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Öffnungszeiten Hallenbad:
Dienstag und Freitag:   7.30 - 12.30 Uhr, 16.00 - 20.30 Uhr
Samstag:   13.00 - 17.00 Uhr
Sonn- und Feiertag:   9.00 - 13.00 Uhr
Kassenschluss 1 Std. vor Badende
... und das bieten wir Ihnen:
- Sportbecken 25 x 12,5 m, Wassertemperatur 29°C
-  Sonnenwiese (kostenlos), Massagedüsen und Nackenschwall-

brause
- Schwimmen ohne Trennseil Sa. 13.00 - 14.00 Uhr
-  Barrierefreies Hallenbad mit ebenerdigem Eingangsbereich, behin-

dertengerechtem Sanitärbereich und „Pool-Butler“ (Schwimm-
badlift) für den ungehinderten Ein- und Ausstieg

- Spaßschwimmen 1 x monatlich
-  Massage durch Andrea Gramlieh von „traum-stunden“

Dienstag von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr und 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Wassergymnastik:
Dienstag und Freitag: 8.00 Uhr, 10.00 Uhr, 19.30 Uhr
Davon Freitag 10.00 Uhr durch Gaby Bolich von „Mrs. Sporty“
Sonntag: 9.30 Uhr
Hinweis an unsere Badegäste:
Am Fastnachtdienstag, 12.02.2013 ist das Hallenbad nur vormit-
tags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Es grüßt mit Ahoi
Das Bäderteam
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Anmeldung im Sonnenschein Hort
Die Neuanmeldungen für das Schuljahr 2013/14 können ab 
dem 4.02. bis Ende Februar 13 in der Einrichtung abgegeben 
werden. Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Tel. 06202/702823 Frau Fonje/Frau Obert

Tag der offenen Tür ... ein voller Erfolg
Nach wochenlangen Vorbereitungen begrüßten die Kinder und 
das Team des Sonnenschein Hortes pünktlich um 14:00 Uhr die 
ersten Gäste. Stolz zeigten die „Hort-Guides“ den Besuchern die 
Räume und das Außengelände. Die Hort-Mensa mit Bühne war 
reserviert für die Darbietungen der Hort Theater AG, Auftritte 
unserer Kooperationspartner –Viet tu Ve, mit spektakulärer Show 
unter der Leitung von Heiko Jendreck, der Musikschule mit einem 
Musikensemble unter der Leitung von Herrn Barbarbino und der 
Hort Flötengruppe unter der Leitung von Frau Zorn.
Die Gruppenzimmer wurden umfunktioniert in Spiele-, Bastel-, 
Experimentier-, Dance Kids, Sinnes-, und Mitmachgeschichten- 
Räume.
Das Foyer war liebevoll hergerichtet für die Kaffee- und Kuchen-
hungrigen, die begeistert von den köstlichen, selbstgebackenen 
Kuchen unserer Eltern kosteten. An dieser Stelle herzlichen Dank 
für das Engagement unserer Hortmütter!!!
In jeder Ecke des Sonnenschein Hortes gab es etwas zu entdecken. 
Unsere Gäste fühlten sich sichtlich wohl. Sei es beim Glücksrad- 

drehen mit tollen Gewinnen, hier gilt unser besonderer Dank den 
vielen Brühler Geschäften, die uns mit Preisen unterstützten, sei 
es bei unserem Schätzspiel für Kinder und für Erwachsene, oder 
unsere „Cup-Game-Spieler, die gekonnt nach fl otter Popmusik im 
Rhythmus die Tassen bewegten. Auch der kleine Auftritt unserer 
Dance Kids-Kinder zeigte den Besuchern, wie viel Spaß die Kinder 
im Sonnenschein Hort haben.
Kurz vor 17:00 Uhr wurden die Gewinner der Schätzspiele bekannt 
gegeben und das Team des Sonnenschein Hortes ließ es sich nicht 
nehmen, als Nonnen verkleidet nach der Musik von Sister Act den 
Tag der offenen Tür im Sonnenschein Hort zu beenden.
Vielen Dank an unseren Elternbeirat, der auch im Vorfeld tatkräftig 
mitgestaltet hat, an alle Eltern und Kinder. Es ist toll mit einem 
harmonischen Team zu arbeiten.
Ihr Sonnenschein-Team

Prof. Dr. Ursula Horsch: „Bildung braucht Bindung“
Forscherin am 20. Februar, 19 Uhr in der Festhalle
Im Rückblick stellen die Mitglieder der Aktion 60+ fest, dass sich 
ihre Aufgaben mehrmals erweitert haben. Anfangs arbeiteten sie 
mit sozial benachteiligten und Migranten-Kindern der Sekundar-
stufe, um vor allem ihre PISA-Ergebnisse zu verbessen. Doch 
deren Schwächen lagen neben dem Wissen auch beim Wollen. 
Stabilität und Zuverlässigkeit wurden zur zweiten „Baustelle“ der 
Menschen aus der Großelterngeneration. Als Bildungssoziologen 
feststellten, dass Bildungserfolge mit häuslichem Lesen, Vorlesen 
und der Bücherzahl zusammenhängen, entstand das 100-Bücher-
Projekt, um Bücher in Familien zu bringen, wo sie noch fehlen 
Vorlesen aber fördert mehr als die Bildung, es stärkt die innere Bin-
dung in den Familien. Bildung und Bindung gehören zusammen.
An dieser Aufgabe arbeitet auch Frau Prof. Dr. Ursula Horsch, die 
am 20. Februar um 19 Uhr in die Brühler Festhalle kommt. Sie 
forscht neben ihrer Lehrtätigkeit an der PH Heidelberg, in bedeu-
tenden internationalen wissenschaftlichen Projekten. Vor allem 
analysiert und beschreibt sie das Sprachlernen kleinster und behin-
derter Kinder. Ihre Erkenntnisse werden über alle Kulturen hinweg 
anerkannt und sind gültig.
Koreanische, chinesische und japanische Eltern sprechen wie deut-
sche mit ihren Babys liebevoll, mit Wärme und Zuneigung. Das ist, 
meint Prof. Horsch, ein „Muss“ für das Lernen. Es entsteht dabei 
ein mehrschichtiger Dialog: Kinder fühlen sich angenommen und 
stimmen sich auf ihre Eltern ein, sie hören und wollen mitsprechen, 
sie werden angeschaut und blicken zurück, sie spüren Bewegung 
und geben sich ihr hin.
Für Eltern ist diese Phase voll großer Momente. Das erste „ma-ma-
ma“ ist eher zufällig, aber es beglückt die Mutter: „Ja, ich bin die 
Mama“. Die Papas fi nden eigene Wege zu ihrem Kind: Sie wollen 
es mit Spielen erheitern und fröhlich machen. Das zeigt Bindung 
und Bildung sind also untrennbar mit uns Menschen verbunden. 
Das beginnt schon vor der Geburt und dauert ein Leben lang. Bis 
ins hohe Alter. So wendet sich Frau Prof. Horsch einerseits zwar 
an Eltern, Lehrer und Erzieher, aber auch an alle, die mit anderen 
Menschen zusammenarbeiten.
Wie Kinder sprechen lernen
Wenn die Mitglieder der Brühler Aktion 60+ zurückblicken, stellen 
sie fest, dass es für ihre Aufgabe immer wieder neue Ansatzpunkte 
gibt. Anfangs betreuten sie vor allem Schüler der Sekundarstu-
fe. Der Grund: Bei den PISA-Tests hatten deutsche Schüler aus 
sozial und kulturell benachteiligten Familien besonders schlecht 
abgeschnitten. Doch deren Defi zite waren schon in der Grund-
schule festzustellen, dem zweiten Schwerpunkt der engagierten 
Großeltern. Wo lag die Ursache? Sie fanden einen Zusammenhang 
zwischen elterlichem Engagement und Schulerfolg. Schwächere 
Schüler haben weniger Bücher zu Haus, und kaum jemand liest 
ihnen vor. Vorlesen fördert. Nun fördert Vorlesen nicht nur die Bil-
dung, sondern auch die innere Bindung in den Familien. 

- Lesen Sie bitte weiter auf Seite 10 -
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1  71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen, 
Bodelschwinghstr.  84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und 
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen  07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom)  0800/3629477
- Beratungsservice
 - Bezirkszentrum Schwetzingen  06202/2774-0
 - Servicetelefon  0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline  0800/6882255
- Notfall-Hotline  0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des 
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale  07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr 
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 09.02.2013 und Sonntag, den 10.02.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
Dr. Margit Martin, Brühl, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/79 00
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 09.02.2013
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21, 
Tel. 06202/4860
So., 10.02.2013
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47, 
Tel. 06202/69420
Mo., 11.02.2013
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53, 
Tel. 06202/65533
Di., 12.02.2013
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41, 
Tel. 06202/923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23, 
Tel. 06205/5763
Mi., 13.02.2013
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101, 
Tel. 06205/39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4, 
Tel. 06202/71288
Do., 14.02.2013
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1, 
Tel. 06202/4700
Fr., 15.02.2013
Oststadt-Apotheke, Schwetzingen, Kurfürstenstr. 22, 
Tel. 06202/93080

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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So entstand das 100-Bücher-Projekt: Bücher werden verschenkt 
oder kostenlos verliehen.
Die Prägung im 1. Lebensjahr
Derzeit machen die Forschungsergebnisse der Heidelberger Profes-
sorin, Frau Dr. Horsch von sich reden. Sie lehrt an der PH „Früh-
pädagogik“ und hat mit über 1000 Filmsequenzen nachgewiesen, 
dass schon in der Phase des Sprechenlernens, im 1. Lebensjahr, die 
Weichen für eine erfolgreiche Schullaufbahn gestellt werden.
In diese frühe Eltern-Kind-Intimität einzugreifen, verbietet sich 
nicht nur die Aktion 60+. Wohl aber fand sie Ansatzpunkte, die zu 
beachten und zu diskutieren sind:
Wenn im 1. Lebensjahr schon die Weichen gestellt werden, dann 
sind in den nachfolgenden Bildungseinrichtungen besonders inten-
sive Bemühungen geboten.
Es geht jedoch um mehr als messbare Leistung. Die Forscherin 
entdeckte, dass Kinder desto erfolgreicher werden, je herzlicher 
ihre Eltern mit ihnen umgehen, und je glücklicher sie dabei wer-
den. Doch glückliche, geglückte Beziehungen lassen sich nicht per 
Zauberstab herstellen.
Drei Einsichten
Der Zusammenhang zwischen der geistigen Entwicklung und der 
Bindungsfähigkeit von Kindern gilt als erwiesen: Die moderne 
Sprachlernforschung macht uns bewusst, dass
-  Gefühle und Geist der Kleinkinder sich gemeinsam entwi-

ckeln,
-  das erste Lebensjahr hoch bedeutend ist, für Eltern und Kin-

der, und
-   Zuneigung und Herzlichkeit unser aller Leben gelingen lässt.
Alle Menschen, die mit anderen zusammenarbeiten, alle Eltern, 
auch werdende und zukünftige, alle Erzieher und Lehrer sind ganz 

herzlich zum Vortrag von Frau Prof. Dr. Horsch eingeladen: „Bil-
dung braucht Bindung“. Er fi ndet am Mittwoch, den 20. Februar 
2013, um 19 Uhr in der Festhalle Brühl statt.

Jugendmusikschule
Jugend musiziert
Beim diesjährigen 50. Regionalwettbewerb Jugend musiziert waren 
wieder einige Brühler Schülerinnen und Schüler erfolgreich:
Matthias Farrenkopf (Altersgruppe VI) erreichte in der Wertung 
Violine mit 20 Punkten einen 2. Preis.
Jeweils 1. Preise mit Weiterleitung zum Landeswettbewerb erziel-
ten Jennifer Nordheim und Betty Rogozinski (Beide AG IV) in der 
Kategorie Pop-Gesang, beide Schülerinnen der Klangfabrik.
Von der Jugendmusikschule konnte Katharina Grüning (Mezzoso-
pran) zusammen mit ihrer Partnerin Lale Goeren (Sopran) mit 22 
Punkten und einem 1. Preis (AG IV) überzeugen.
Ebenfalls von der Jugendmusikschule wurde das Gitarrenduo mit 
Vera Schirmer und Katharina Völcker (AG V) mit einem 1. Preis 
und 23 Punkten zum Landeswettbewerb, der Mitte März in Heidel-
berg stattfi nden wird, weitergeleitet.
Ich gratuliere allen Preisträgern zu ihren hervorragenden Erfolgen 
und wünsche den weitergeleiteten Schülerinnen viel Erfolg!
Eines der beiden Preisträgerkonzerte wird auch in diesem Jahr wie-
der in Brühl stattfi nden. Ich freue mich schon jetzt, am Dienstag, 
den 5. März 2013 um 19.00 Uhr viele begeisterte Musikfreunde 
beim Preisträgerkonzert in der Festhalle begrüßen zu dürfen.
Walter Barbarino
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Kursbeginn in Brühl vom 18.-22. Februar
Autogenes Training- Grundkurs
Autogenes Training (AT) ist eine Technik der Entspannung und 
Selbstberuhigung. Regelmäßiges Üben kann helfen, ausgeglichener 
und gelassener zu werden, Stresssituationen besser zu bewältigen 
und sich wohler zu fühlen. Körperliche Beschwerden, soweit sie 
nervös bedingt sind, werden dadurch positiv beeinfl usst.
5 x montags, ab 18.02., 18-19.30 Uhr im B&O Seniorenzentrum
Frauenforum – Vormittagsprogramm
Richard Wagner (1813-1883) zum 200. Geburtstag
Psychologischer Abriss eines exorbitanten Künstlerlebens im 19. 
Jahrhundert
Vortrag von Rainer Heynig am Dienstag, 19.02., 9.30 Uhr in der 
Pro Seniore Residenz
Spanisch 1
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
15 x dienstags, ab 19.02., 20-21.30 Uhr in der Schillerschule
„De cara a España“
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
12 x dienstags, ab 19.02.13, 18.30-20 Uhr in der Schillerschule
Türkisch 1
Für Teilnehmer/innen ohne Vorkenntnisse
Egal, ob Sie Türkisch für den Beruf, den Urlaub oder einfach nur 
privat lernen möchten, hier erlernen Sie Grundlagen für die wich-
tigsten Situationen. „Kolay gelsin!“ (Ein gutes Gelingen!)
12 x dienstags, ab 19.02., 18.30-20 Uhr in der Schillerschule
Englisch 10
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
In diesem Kurs geht Gründlichkeit vor Geschwindigkeit. Querein-
steiger/innen werden gern in die Gruppe integriert.
15 x mittwochs, ab 20.02., 18.30-20.00 Uhr in der Schillerschule
English Playgroup
for children aged 4-6
Die Kinder werden spielerisch und unterhaltsam durch einfache 
Lieder, Sprechverse und Fingerspiele sowie gemeinsames Malen, 
Puzzlen und kleine Basteleien zum neugierigen Nachahmen der 
englischen Sprache und aktiven Mitmachen ermuntert. Neben 
einem Wortschatz zu Tieren, Körperteilen, Kleidung, Familie, 
Gegenständen erlernen die Kinder bei Farben, Formen, Gegensätze 
und einfaches Zählen.
10 x donnerstags, ab 21.02.13, 16-16.45 Uhr in der Schillerschule
English Refresher Professional
Mittelstufe B1
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen.
Every day people of different nationalities meet and communicate, 
using English in the process. This may be for business purposes or 
in an everyday life situation, and increasingly, these two are mer-
ging. This is a course for people who want to brush up their English 
learned at school, in vocational training or at university using a 
combination of general and business English. You will be discus-
sing up-to-date topics while improving your command of English 
grammar and expanding your vocabulary. The course will focus on 
the practical skills you need when using English in the workplace 
without neglecting the world outside the offi ce.
15 x donnerstags, ab 21.02., 18.15-19.45 Uhr in der Schillerschule
Englisch 5
Für Teilnehmer/innen mit Vorkenntnissen
15 x donnerstags, ab 21.02., 19.45-21.15 Uhr in der Schillerschule
Weitere Informationen und Anmeldung bei der VHS, 
Tel. 06202 - 2095-0.

Carl-Theodor-Schule Schwetzingen
Interessieren Dich wirtschaftliche Fragestellungen? 
Machst Du Sport oder bist Du anderweitig engagiert?
Möchtest Du dies alles miteinander verbinden und in 9 Jahren 
Abitur machen?
Dann bist Du an der Carl-Theodor-Schule Schwetzingen richtig!
Wir bieten an:
Das Sechsjährige Wirtschaftsgymnasium – der direkte Weg 
zum Abitur nach der 7. Klasse
Für Realschüler mit guten und sehr guten Noten sowie für Gymna-
siasten. Als zweite Fremdsprache kann Französisch (Fortgeschrit-
tene) oder Spanisch (Anfänger) gewählt werden.
Der Informationsabend fi ndet am Dienstag, den 19. Februar 
2013 um 18.00 Uhr in der Aula der Carl-Theodor-Schule statt.
Für eine Anmeldung an diesem Abend benötigen Sie den Anmel-
debogen, die beglaubigte Halbjahresinformation der 7. Klasse und 
einen tabellarischen Lebenslauf.
Das Dreijährige Wirtschaftsgymnasium – der direkte Weg zum 
Abitur nach dem mittleren Bildungsabschluss
Es gibt zwei Profi le: Das Profi l Wirtschaft und das Profi l Inter-
nationale Wirtschaft. Als zweite Fremdsprache werden auch hier 
Französisch oder Spanisch angeboten.
Der Informationsnachmittag zum dreijährigen Wirtschaftsgymnasi-
um fand bereits am 30.11.2012 statt.
Weitere Informationen sowie die Anmeldebögen erhalten Sie unter 
www.carl-theodor-schule.de. Beachten Sie bitte folgenden Anmel-
deschluss:
für das sechsjährige Wirtschaftsgymnasium: vor Pfi ngsten 2013
für das dreijährige Wirtschaftsgymnasium: 1. März 2013

Agentur für Arbeit Heidelberg
Wie die Agentur für Arbeit Heidelberg aktuell mitteilt, gibt es im 
gesamten Bezirk derzeit noch über 1.900 offene Ausbildungsstellen 
für den Ausbildungsbeginn in diesem Jahr und auch Plätze für ein 
Studium an den Dualen Hochschulen.
Jugendliche, die Interesse haben, sollten sich einfach zum persön-
lichen Gespräch anmelden!
Dies geht per E-Mail: Heidelberg.Berufsberatung@arbeitsagentur.
de oder telefonisch: 01801 –555 111
(Festnetzpreis 3,9 ct/min, Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min)
Die Berufsberaterinnen und Berufsberater helfen gerne!
Viele freie Ausbildungsstellen gibt es unter anderem in diesen 
Berufen:
Kaufmann/-frau im Einzelhandel, Gesundheits- und Krankenpfl e-
ger/in, Altenpfl eger/in, Koch/Köchin, Verkäufer/in, Medizinische/r 
Fachangestellte/r, Hotelfachmann/-frau, Restaurantfachmann/-frau,
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r, Bankkaufmann/-frau, 
Industriekaufmann/-frau, Fachkraft Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen, Fachverkäufer/in im Lebensmittelhandwerk 
(Bäckerei), Gesundheits- und Kinderkrankenpfl eger/in, Fachkraft  
Lagerlogistik, Fachverkäufer/in Lebensmittelhandwerk (Fleische-
rei), Altenpfl egehelfer/in, Bürokaufmann/-frau und in 130 weiteren 
Ausbildungsberufen!

Rhein-Neckar-Kreis erhebt Mindestgebühren  
bei den Restmülltonnen
Im Zuge der Überprüfung der Nutzungsfrequenz im vergangenen 
Jahr wurde von der AVR Abfallverwertungsgesellschaft des Rhein-
Neckar-Kreis mbH festgestellt, dass eine nicht unerhebliche Anzahl 
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an Restmüllbehältern vor Ort stehen, die keine oder nur eine Lee-
rung aufweisen – und dies über mehrere Jahre hinweg.
Ob und wie der anfallende Restmüll entsorgt wird, soll nicht per 
Überwachung geprüft werden, sondern der Rhein-Neckar-Kreis 
geht einen anderen Weg: Ab dem Jahr 2013 werden 2 Mindestlee-
rungen im Kalenderjahr grundsätzlich allen Grundstückseigentü-
mern berechnet. Konkret heißt dies: Wer nur eine oder gar keine 
Leerung mit seinem Behälter hat, der bekommt bei der nächsten 
Abfallgebührenabrechnung automatisch 2 Leerungen für diesen 
Restmüllbehälter in Rechnung gestellt. Darüber hinaus werden alle 
tatsächlich in Anspruch genommenen Leerungen – welche über 
einen Chip am jeweiligen Restmüllbehälter nachweisbar sind – 
dem Grundstückseigentümer in Rechnung gestellt. Denn schließ-
lich fällt Restmüll in jedem Haushalt an, so z.B. Staubsaugerbeutel, 
Hygieneartikel, Asche, Glühbirnen, Spiegelglas oder Kehricht.

09.02., Samstag, Vorabend vom 5. Sonntag im Jahreskreis
18:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Sauer 
  Liedbuch Unterwegs
10.02., Sonntag, 5. Sonntag im Jahreskreis
Jesaja 6,1-8; 1 Korinther 15,1-11; Lukas 5,1-11
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  Liedbuch Unterwegs
13.02., Mittwoch, Aschermittwoch 
10:00 St. Sebastian  Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer und 

den Kindergärten St. Bernhard u. Regen-
bogen

10:00 Pro Seniore Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
10:30 Avendi Ketsch Wortgottesdienst mit Past. Ref. Gaß
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst mit Herrn Mehrer
14:30 Hl. Schutzengel  Hl. Messe und Austeilung des Aschen-

kreuzes mit Pfarrer Sauer, 
  mitgestaltet vom Altenwerk
14.02., Donnerstag
10:45 B+O Sen.Heim  Rosenkranzandacht mit Herrn Mehrer
14:30 St. Sebastian  Hl. Messe und Austeilung des Aschen-

kreuzes mit Pfarrer Sauer 
  und dem Seniorenwerk
15.02., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
16.02., Samstag, Vorabend vom 1. Fastensonntag
17:00 Hl. Schutzengel Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
  mitgestaltet von der Schola
17.02., Sonntag, 1. Fastensonntag
Deuteronomium 26,4-10 – Römer 10,8-13 – Lukas 4,1-13
10:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
11:30 Hl. Schutzengel Krabbelgottesdienst
16:00 St. Michael  Hl. Messe in polnischer Sprache 
  mit Pfarrer Banach
Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist vom 11.02. bis 15.02.13 geschlossen.

Das nächste „Ökumenische Bibelteilen“ fi ndet am 14. Februar 
2013 um 20.00 Uhr im katholischen Pfarrhaus, Kirchenstraße 15 
in Brühl, statt.
Alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Sonntag, 10.02.
10:00 Uhr „liebe-macht-leidenschaft“ – Gottesdienst in der 

Kirche mit Pfarrer Martin Schäfer (Plankstadt) im 
Rahmen der regionalen Predigtreihe 2013: „Kann 
denn Liebe Sünde sein? – Liebesgeschichten der 
Bibel“

11.30 Uhr Goldene Hochzeit von der Werth in der Kirche 
(Maier)

Während der Winterferien treffen sich unsere Gruppen und Kreise 
nur nach Vereinbarung
Mittwoch, 13.02. 
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro 

Seniore (Mehrer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O 

(Mehrer)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
Donnerstag, 14.02.
16:00 Uhr Gedächtnistraining im Gemeindezentrum 
20:00 Uhr Ökum Bibelteilen im kath. Pfarrhaus Brühl
Sonntag, 17.02.
10:00 Uhr „Eine Liebe in der Krise“ – Gottesdienst im Gemein-

dezentrum mit Pfarrer Detlev Schilling (Eppelheim) 
im Rahmen der regionalen Predigtreihe 2013: 
„Kann denn Liebe Sünde sein? – Liebesgeschichten 
der Bibel“

11:30 Uhr Ökum. Krabbelgottesdienst in der kath. Schutzen-
gelkirche Brühl (Gaß) 

Jubelkonfi rmation 2013
Am Sonntag, den 10.03.2012 fi ndet um 10.00 Uhr in der Evang. 
Kirche in Brühl ein Festgottesdienst zur Jubelkonfi rmation statt. 
Sofern wir alle Adressen recherchieren können, schreiben wir die 
Jubilarinnen und Jubilare persönlich an. Das ist aber nur bei denen 
möglich, die 1963, 1953, 1948, 1943 oder gar 1938 hier in Brühl 
konfi rmiert wurden.
Gemeindeglieder, deren Konfi rmation damals irgendwo anders 
stattfand, die diesen Festtag aber mit ihren Jahrgängen hier in 
Brühl begehen möchten, sind jedoch herzlich eingeladen und will-
kommen. Bitte melden Sie sich dazu im Pfarramt, Kirchenstr. 1, an 
(Tel. 71232).
Info-Abend zum Weltgebetstag 2013
„Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“
In ca. 170 Ländern dieser Erde wird der Weltgebetstag jeweils am 
1. Freitag im März gefeiert. Für das Jahr 2013 wurde von der inter-
nationalen Weltgebetstags-Konferenz das Land Frankreich aus-
erwählt. Die Frauen unterschiedlicher Konfessionen aus unserem 
Nachbarland haben dazu für den Gottesdienst den hochaktuellen 
Bibeltext aus dem Matthäusevangelium Kap. 25 Vers. 35 zugrunde 
gelegt: „Ich war fremd – ihr habt mich aufgenommen“.
Am Informationsabend, am Dienstag, 19. Februar 2013 um 19 
Uhr im ev. Gemeindezentrum Brühl, greifen die Frauen aus der ev. 
Frauenrunde und der Gemeinde dieses Thema in Wort und Bild auf. 
Sie setzen damit ein Zeichen ihrer Verbundenheit mit den weltweit 
Betroffenen und weisen auf die Problematik sowohl in Frankreich 
als auch in vielen anderen Ländern hin.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zum Informationsabend 
eingeladen, der mit einem kleinen Imbiss enden wird.
Jk
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Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 10. Februar
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Jürgen Rothe
 Ev. Gemeindezentrum
Dienstag, 12. Februar
19.30 Uhr  Lifehouse Jugendkreis
 Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 17. Februar
18.30 Uhr  Gottesdienst, Predigt: Otto Lang
 Ev. Gemeindezentrum

„Zukunft verbauen oder gestalten?“
lautet der Titel der Informationsveranstaltung des Umweltstammti-
sches Ketsch e.V. in Zusammenarbeit mit der Grünen Liste Brühl.

Es geht um das geplante Neubaugebiet 5/4 Äcker. Erläutert werden 
die Auswirkungen auf Brühl, Ketsch und die Region.
Einführung: Manfred Kern, MdL, Bündnis 90/Die Grünen
Referent: Dr. Andre Baumann, NABU Baden-Württemberg
Wann? Donnerstag, 14. Februar 2013, 20.00 Uhr.
Wo? Ferdinand-Schmid-Haus, Goethestr. 22, Ketsch
Der Eintritt ist frei.

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 16. Februar 2013 10-13 Uhr, hinterer Messplatz
Papier sparen, Wälder schützen und Umwelt schonen.
„Die Sammlung für den sozialen Zweck“ wird von der Klasse 10a
der Marion-Dönhoff-Realschule unterstützt.

Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Das Thema „Gemeinschaftsschule“ beschäftigt viele Brühler Bür-
ger.
Wie funktioniert sie? Welche Chancen bieten sich für die Schüler? 
Wie kann sie in Brühl umgesetzt werden? Mitglieder und Gemein-
deräte der GLB diskutieren mit interessierten Bürgern zum Thema.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Donnerstag, 21. Februar 2013, 20.00 Uhr

Die telefonische Auftragsannahme für Anzeigen erreichen Sie
unter Tel. 06227 5449-0. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihre K. Nussbaum Vertriebs GmbH
K. Nussbaum Vertriebs GmbH • Opelstraße 29 • 68789 St. Leon-Rot • www.knvertrieb.de

– Anzeige –
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Jahrgang 1929/30
Trifft sich am Freitag, den 15. Februar 2013, um 16.00 Uhr im 
Gasthaus „Zur Traube“.

Edelzwicker
Stammtisch „Edelzwicker“
Der nächste Edelzwicker-Stammtisch fi ndet am Montag, den
18. Februar eine halbe Stunde früher wie sonst und auch künftig 
immer schon um 19:00 Uhr im Brühler Hof statt.
Info unter Tel. 73431 (Ursel Hammerschmitt) oder 74718 (Herbert 
Semsch).

Training bei der DLRG- BRÜHL
Der Übungsabend der DLRG-Ortsgruppe für Schwimmer und 
Rettungsschwimmen fi ndet am Mittwoch den 13.2.13 nicht statt 
erst am Mittwoch den 20.2.13 von 19 bis 21 Uhr. Treffpunkt: Ein-
gang des Hallenbades Brühl. Bei Fragen: Rudi Bamberger, Telefon 
06202/27 24 95, anrufen. Interessierte sind stets willkommen.

Weihnachtssterne-Aktion des Gewerbevereins: Hauptgewinn 
gespendet

Strahlende Gesichter bei der Gewinn- und Spendenübergabe der 
Sternenaktion des Gewerbevereins
Strahlende Gesichter im großen Sitzungssaal des Rathauses am 
Donnerstag letzter Woche: Die Gewinne der Weihnachtssterne-
Aktion wurden überreicht, ebenso der große Spendenscheck. Der 
komplette Erlös der inzwischen schon traditionellen Aktion – dies-
mal 2341 Euro – kommt der vor einem Jahr gegründeten Stiftung 
„Sternenglück für Brühler und Rohrhofer Kinder” zugute. Monika 
Zoepke, die die Stiftung ins Leben rief, freute sich über den Geldse-
gen, mit dem nun weitere Brühler und Rohrhofer Kinder unterstützt 
werden können. Ihr ganz besonderer Dank ging an Helga Fassl, die 
dieses Mal die meisten Glückssterne an den Mann und die Frau 
gebracht hatte – rund ein Drittel aller verkauften Sterne. Sie hatte 
sogar extra noch eine eigene Verlosung ins Leben gerufen, um den 
Verkauf der Glückssterne für den guten Zweck anzukurbeln. Aber 
auch an Elke Ramer, die wieder für einen reibungslosen Ablauf der 

Aktion gesorgt hatte, ging Monika Zoepkes herzlicher Dank. Und 
schließlich natürlich auch an die zahlreichen Käufer der glück-
bringenden Sterne, von denen ja einige anwesend waren, um ihre 
Preise entgegenzunehmen. Erst vor kurzem waren die Gewinner 
der Aktion gezogen worden.
Karin Merten, die Hauptgewinnerin, zögerte nicht und entschied 
spontan, ihren Gewinn auch gleich noch der guten Sache zu 
spenden. „Die Kinder sollen sich doch freuen, darum haben wir 
ja schließlich alle an dieser Aktion teilgenommen!”, so ihr Kom-
mentar. Diese karitative Einstellung teilten offenbar viele Kunden 
in Brühl und Rohrhof, darum wurde diesmal mit 2341 verkauften 
Sternen erneut ein Rekord aufgestellt und das letztjährige Ergebnis 
ein weiteres Mal übertroffen. „Da kann jeder sicher sein, dass er 
etwas Gutes getan hat”, betonte Monika Zoepke. „Es ist kaum zu 
glauben, wie viele Menschen Unterstützung benötigen.”
Auch Bürgermeister Dr. Ralf Göck zeigte sich über das große 
Engagement der Brühler und Rohrhofer Bürger erfreut, die dabei 
zusätzlich ja auch die Geschäfte vor Ort unterstützten. „In unseren 
Geschäften kann man nicht nur einkaufen, sondern auch gewin-
nen”, so Dr. Göck. Gleichzeitig lobte er den Gewerbeverein für sei-
nen steten Einsatz für die Gemeinde. „Ich bin gespannt, womit Sie 
die Brühler und Rohrhofer beim neuen Frühlingsfest überraschen 
werden”, erklärte der Bürgermeister und gratulierte dann gemein-
sam mit Thomas Zoepke, dem Vorsitzenden des Gewerbevereins, 
den weiteren Gewinnern: Ralf Schäfer und Andrea Schmitt gewan-
nen Einkaufsgutscheine im Wert von 75 Euro. Einkaufsgutscheine 
im Wert von jeweils 50 Euro gingen an Roland Kainz, Gisela Bretz, 
Gisela Bätz, Ulrich Harant, Karin Weick, Hannelore Zappe, Mag-
dalena Sosgornik, Familie Hinderberger und Eugen Ess. Herzlichen 
Glückwunsch!
Vielleicht wird ja der eine oder andere Gutschein sogar beim 
Frühlingsfest eingelöst, das der Gewerbeverein plant und zu dem 
der Gemeinderat grünes Licht für einen verkaufsoffenen Sonntag 
gegeben hat.
bh

Hallo Freunde!
Es ist wieder so weit!
Ostern naht mit großen Schritten und damit das alljährliche Oster-
lager der KjG Brühl/Rohrhof!
Es fi ndet in den kommenden Osterferien vom 01. April bis 06. 
April statt. Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen 
zwischen 9 und 14 Jahren. Untergebracht sind wir wieder im 
bekannten Jugendhaus Berthildis in Mönchzell. Unser motiviertes 
Leitungsteam wird für ein abwechslungsreiches Programm sor-
gen – mit Spannung, Spiel und Spaß inklusive!
Interesse geweckt? Dann schnell anmelden! Anmeldungen sind ab 
sofort im Pfarrbüro (Kirchenstr. 15) oder online verfügbar. Anmel-
deschluss ist der 8. März. Die Teilnehmeranzahl ist begrenzt.
Wir freuen uns auf euch!
Viele Grüße,
Tobias, Rebecca (stellvertretend für das Leitungsteam)

Katholisches Altenwerk Brühl
Kappen-Nachmittag des katholischen Altenwerks:
Tanzende Märchenfi guren in furiosem Auftritt
Missglückte Koch-, Gesangs- und Heilkünste in der Bütt
Es ist Fastnachtszeit, und da steht auch das katholische Altenwerk 
nicht zurück. Wieder einmal hatte das Team um Maria Becker 
zu einem fröhlich-närrischen Nachmittag in den karnevalistisch 
geschmückten Saal des Pfarrzentrums gebeten. Zahlreiche ältere 
Herrschaften, oft bunt kostümiert, zumindest aber mit lustigen 
Hüten geschmückt, waren der Einladung gefolgt. Heinz Tippel im 
Cowboy-Kostüm schuf den musikalischen Rahmen, sang oft selbst 
mit, führte mit lockeren Sprüchen durch das Programm und sorgte 
dabei für zahlreiche „Raketen“. Zwischen den einzelnen Beiträgen 
forderte er immer wieder auch zum Schunkeln und Singen auf.
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Einen kleinen Wermutstropfen gab es allerdings, denn die „Seele“ 
des Altenwerks, Leiterin M. Becker, war erkältet und musste sich 
schonen. Sie ließ es sich zwar nicht nehmen, am Anfang noch dabei 
zu sein, zog sich später aber dezent zurück. Ihre Vertretung an die-
sem Nachmittag übernahm Pastoralreferentin Martina Gaß. Sie war 
es auch, die die Gäste begrüßte, bevor es wie üblich zunächst Kaf-
fee, Kaltgetränke, Kuchen und belegte Brötchen gab.
Den Auftakt des Programms gestaltete eine muntere, phantasiereich 
kostümierte Kinderschar, die Theater-AG des „Sonnenschein-
Horts“ an der Schillerschule, mit ihren Betreuerinnen Cornelia 
Gusek und Sabine Kemptner. Zunächst tanzten sie zu dem belieb-
ten „Fliegerlied“ und konnten etwa drei Viertel der Gäste zum Mit-
machen bewegen. Der Refrain „Heut‘ ist so ein schöner Tag“ war 
ein passendes Motto. Reihum trugen dann mehrere Mädchen einen 
lustigen Text vor, in dem es um Missverständnisse beim Kochen 
nach Kochbuch ging, etwa das Waschen von Salat in der Wasch-
maschine, Ochsenschwanzsuppe vom lebenden Ochsen oder der 
Versuch, Mehl zum Schwitzen zu bringen. Die Kinder verabschie-
deten sich mit einem weiteren temperamentvollen Tanz „Gangnam 
Style“, und die Senioren klatschten begeistert mit.
Vom Leibweh und einer durchschlagenden „Rosskur“ mit Petro-
leum berichtete Hildegard Schneider in einem lustigen Mundart-
Gedicht.
Höhepunkt des Tages waren zweifellos die Damen von der AWO-
Tanzgruppe Rheinau unter der Leitung von Erika Schmaltz. 
Zunächst zeigten sie in passenden Kostümen einen „Tanz der 
Dienstmädchen“ zu beliebten Jazz- und Swing-Melodien. Dann 
machten sie aber erst einmal einem langjährigen Freund des Alten-
werks Platz.
Franz Zorn, Tenor und närrisches Urgestein von der „Konkor-
dia“, durfte natürlich nicht fehlen. Als musikalischer Büttenredner 
berichtete er von einem Sängerfest, wo er Abführmittel im Wein, 
die Erfahrungen mit „Kamma-Sängern“ („kamma so oder so sin-
gen“), die ungeklärte Frage, warum es am Rhein so schön sei, und 
einen Vergleich von Frauen mit Zitrusfrüchten verkraften musste.
In einem furiosen Schlussauftritt präsentierten die Rheinauer 
Damen in passenden Kostümen zu passender Musik, beginnend mit 
„Mary Poppins“ über etwa „Dornröschen“, „Hänsel und Gretel“, 
„Biene Maja“ und den „Schlümpfen“ bis zu „Schneewittchen und 
den sieben Zwergen“, ganze siebzehn verschiedene Märchen- und 
Zeichentrickfi guren. Neben einer „Rakete“ war da natürlich auch 
eine Zugabe fällig! Die AWO-Truppe verabschiedete sich unter 
herzlichem Beifall mit einem gemeinsamen Tanz zu „Mit 66 Jah-
ren“ von Udo Jürgens.
Den eigentlichen Abschluss des Nachmittages bildete aber eine 
Polonäse durch den Saal, zu der Heinz Tippel die Damen nötigte 
und der sich ein großer Teil der Gäste anschloss.
rsn

Zum traditionellen Heringessen am Mittwoch, 13.02.13, laden 
wir alle, die sich mit dem Altenwerk verbunden fühlen, ganz herz-
lich ins Pfarrzentrum ein.
Vorher, um 14:30 Uhr, feiern wir mit Pfarrer Walter Sauer den Got-
tesdienst zum Aschermittwoch in der Schutzengelkirche. Anschlie-
ßend geht es dann zum Heringsessen.
Frau Maria Becker, Tel. 7 23 08 übernimmt den Fahrdienst.

Ausverkaufte närrische Sitzung der Kollerkrotten  
am Fastnachtsamstag
Am Fastnachtssamstag, dem 09.02.2013, ab 19.31 Uhr starten 
die Kollerkrotten wieder ihre närrische Sitzung unter dem Motto 
„Afrika“.
Um den Gästen, die jedes Jahr diese Veranstaltung besuchen, wie-
der ein buntes Programm bieten zu können gelang es wieder ein 
paar tolle Büttenredner wie z.B. Wolfgang Meister (à Paar Schlap-
pe ....), Manfred Baumann und Rene Börschinger zu verpfl ich-
ten. Die eigenen Tanzgruppen wie die Kollernixen, Männerballett 
und die Clowns mit ihren tollen „Licht- und Kostüm-Shows“ haben 
sich etwas Neues einfallen lassen. Besonders haben sich aber die 
Garden und die Tanzmariechen angestrengt, um wieder einmal mit 
ihren Auftritten zu glänzen. Viel Spaß wünschen die Kollerkrotten! 
S.G.

56. Brühler Fastnachtszug
Alle Vorbereitungen sind abgeschlossen, nun muss er nur noch 
laufen, der 56. Brühler Narrenwurm, vermeldet Albert Geschwill 
als verantwortlicher Zugmarschall.
Um 13.30 Uhr ist die angesagte Startzeit, wo sich der Umzug 
begleitet von Musikzügen und vielen Wagen von welchen ebenfalls 
Musik erschallen wird, in Bewegung setzt.
Mit dabei sein werden befreundete Karnevalvereine mit ihren 
Prinzessinnen, Garden, Tanzmariechen und Tanzpaaren, welche für 
die närrischen Farbtupfer und natürlich für Gutsel, Popcorn sowie 
weitere Süßigkeiten sorgen.
Sehr stark ist in diesem Jahr die Beteiligung von Motivgruppen und 
Wagen der umliegenden Städten und Gemeinden.
Insgesamt weist das Zugprogramm über 60 Startnummern auf, also 
genug Arbeit für die Wertungsrichter Lothar Ertl, Werner Fuchs, 
Wolfram Gothe, Eckard Güttler und Bürgermeister Ralf Göck. Die 
Wertungsrichter werden sich direkt nach dem Umzug zur Auswer-
tung und Prämierung der Zugteilnehmer treffen.
Nicht vergessen 1 € für Eure Zugplakette. Die Plakette wird vor 
und während des Umzuges verkauft.
Noch eine Bitte der Veranstalter und des Ordnungsamtes Brühl an 
alle Anwohner:
Sowohl am Aufstellungsort Bahnhofstraße, wie auch am Zugweg 
Schwetzinger Straße, Kirchenstraße, Hauptstraße, Mannheimer 
Straße sowie Schütte-Lanz-Straße gilt absolutes Halteverbot.
A.G.
Abschied der Kampagne 2012/2013 bei den Kollerkrotten
Am Mittwoch 13.02.13 werden die passiven und aktiven Mit-
glieder der Kollerkrotten sich von einer erfolgreichen Kampagne 
2012/2013 beim Heringessen verabschieden.
Alle Mitglieder sind herzlich dazu eingeladen ab 19.30 Uhr in der 
Vereinskammer.

Kartenvorverkauf für den Rosenmontagsball am 11. Februar, 
Beginn 20:11 noch bei - Bei Fa. Ratzefummel – Lotto-Annahme-
stelle – Rheinauer Str. 31 – Rohrhof, können Eintrittskarten zum 
Preis von 10,-- € erworben werden. Beim Kauf von 15 Karten, 
reduziert sich der Preis je Karte um 2,-- €
Für Kurzentschlossene sind auch Karten an der Abendkasse erhäl-
tich.
Auch hier haben die Göggel wieder ein unterhaltsames Programm 
zusammengestellt. Mit Livemusik und Tanz bis in die Morgenstun-
den, sowie dem Barbetrieb ist für gute Laune und viel Unterhaltung 
gesorgt.
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Howdy Buffalo`s
Freitag den 08. Februar 2013 fi ndet kein Clubabend statt.
Fasnachtsumzug Ketsch Nr. 68: Start 14:01 Uhr 
Treffunkt in Ketsch um 13:00 Uhr
Fasnachtsumzug Altlußheim Nr. 3+4: Start 13:30 Uhr 
Treffpunkt in Altlußheim 12:30 Uhr
Fasnachtsumzug Brühl: Start 13:33 Uhr 
Treffpunkt in Brühl 12:30 Uhr
keep it country, and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 14.02.2013 von 19.30 bis 21.15 
Class/von 21.15 bis 22.00 Clubabend
Donnerstag, den 21.02.2013 von 19.30 bis 21.15 
Class/von 21.15 bis 22.00 Clubabend
im Sportcenter Brühl jetzt Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 
68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der 
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 10.02.2013 von 17.30 bis 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 17.02.2013 von 17.30 bis 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich 
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Infor-
mationen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter www.nawiegehtdas.de
oder auch bei Rolf und Karin Krayer, Tel. 06202/77750 (AB).

Kegelortsmeisterschaft 2013
Für Brühler, Ketscher und Rohrhofer Freizeitkegler
Haben auch Sie Interesse an der Kegelortsmeisterschaft 2013 teil-
zunehmen? Was sind die Bedingungen für die Teilnahme?
Zugelassen sind alle Kegelclubs, die regelmäßig auf einer Kegelan-
lage in Brühl oder Ketsch kegeln.
Ausgespielt wird die OM für Damen-, Herren- und gemischte 
Kegelclubs. Erstmalig fi ndet 2013 auch eine OM für Einzelkeg-
ler statt. Ausgetragen wird die Meisterschaft im Oktober und 
November auf den Kegelbahnen im Eventhouse Weber Brühl, 
Luftschiffring 6
Wenn Sie Interesse haben, tragen Sie bitte auf diesem Formular 
Ihre Kontaktdaten ein und geben dies, bis zum 21.04.2013, bei 
Ihrem Kegelbahnbetreiber ab. Die Organisatoren der OM melden 
sich dann bei Ihnen und werden Sie dann über den genauen Ablauf 
der Meisterschaft informieren.
Oder melden Sie sich direkt bei uns Tel. 06202/77967 
Ansprechpartner Günter Triebskorn.
Im Namen des technischen Ausschuss der Freizeitkegelclubs
Brühl/Ketsch/Rohrhof Uwe Böttcher


□ Ja wir haben Interesse an der Ortsmeisterschaft
...........................................................................................................
Name des Clubs
Gegebenenfalls Telefonnummer bzw. E-Mail unter der wir Sie 
erreichen können.
G.T.



Die magische Zahl 9
Am Wochenende spielten alle 3 Mannschaften auf den Heimbah-
nen im Eventhouse Weber. Unsere 3. Mannschaft spielte gegen SG 
Astoria Walldorf/Meckesheim 4. Trotz einer guten Mannschafts-
leistung konnten wir die Punkte leider nicht zuhause behalten. Das 
Spiel wurde mit 1620 zu 1665 verloren. Es spielten Alexander Zirn-
stein 366, Irina Frey 386, Heike Kröner 402 und Rene Kröner 466.
Die 2. Mannschaft spielte gegen SG Astoria Walldorf/Meckesheim 
2. Man wusste dass es gegen den Tabellendritten kein leichtes 
Unterfangen werden würde, aber wir wussten auch dass wir lang-
sam aber sicher Punkte gegen den Abstieg sammeln müssen. Im 
Starttrio konnte auf unserer Seite vor allem Markus Rempp über-
zeugen der mit 939 Holz persönliche Bestleistung spielte und wohl 
den Tag seines Lebens hatte. Trotzdem waren wir nach den ersten 
200 Wurf mit 46 Holz hinten. Im Schlusspaar spielte Jens Bernhard 
starke 943 Holz und wir konnten das Spiel mit 9 Holz und einem 
Gesamtergebnis von 5357 zu 5348 gewinnen. Es spielten Jürgen 
Vetterolf/Rene Kröner 847, Josef Rill 861, Helmut Liebscher 882, 
Uwe Frey 885, Markus Rempp 939 und Jens Bernhard 943.
Die 1. Mannschaft spielte ebenfalls gegen den Tabellendritten TG/
SKA Rimbach, mit denen man noch eine Rechnung offen hatte, da 
man das Spiel in der Vorrunde verloren hatte. Im Starttrio gingen 
Rupp, Lorenz und Bradneck auf die Bahn. Nach 200 Wurf hatten 
wir 115 Holz plus und das Spiel schien eigentlich entschieden. 
Doch wieder einmal zeigte sich dass im Kegelsport alles möglich 
ist. Unser Schlusstrio Böttcher, Zirnstein M., Zirnstein D., hatte 
alle Hände voll zu tun den Vorsprung zu halten. Vor allem Alex 
Böttcher erwischte keinen guten Tag und wir entschieden uns ihn 
nach 120 Wurf gegen Markus Rempp auszuwechseln. Man merkte 
Markus die Nervosität deutlich an, denn er fand die ersten 30 Wurf 
überhaupt nicht zu seinem Spiel. Auf der letzten Bahn konnten 
allerdings alle 3 Brühler noch einmal richtig Gas geben. Markus 
Rempp konnte mit seinem vorletzten Wurf ins Räumen noch ein-
mal alle 9 abräumen was letzten Endes ausschlaggebend war dass 
wir auch dieses Spiel mit 5365 zu 5356also ebenfalls mit 9 Holz 
gewannen. Es spielten Böttcher/Rempp 808, Markus Zirnstein 878, 
Manfred Lorenz 885, Stefan Bradneck 897, Sebastian Rupp 923 
und Daniel Zirnstein 974.
Wichtige Info
Das BKBV-Pokal-Spiel am nächsten Samstag gegen VKC Eppel-
heim fi ndet NICHT in der Classic Arena Eppelheim statt. Das Spiel 
wurde verlegt in das EVENTHOUSE WEBER in Brühl. Es fi ndet 
auch NICHT wie geplant um 13.00 Uhr statt sondern bereits um 
11.00 Uhr.
Hier wird Kegelsport vom Feinsten geboten da Eppelheim mit 
den Sportkameraden Tobias Lacher, Marlo Bühler, Daniel Aubelij 
und einem noch unbekannten 4. Spieler antreten wird. Alle Fans 
und Freunde sind herzlich eingeladen bei freiem Eintritt uns zu 
unterstützen.
S. Rupp

Einladung zur Jahreshauptversammlung am 1. März 2013
Gemäß § 8 unserer Satzung laden wir alle Mitglieder und Eltern 
ein zu unserer ordentlichen Mitglieder ver samm lung am Freitag, 
1. März 2013 um 19.00 Uhr im Sportpavillon (Am Schranken-
buckel)
Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes
2. Jahresabrechnung des Kassenwarts/Bericht der Kassenprüfer
3. Sonstiges
Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis spätestens 10 Tage 
vor der Versamm lung schrif  t lich an den Vorstand einzureichen. Wir 
bitten alle Vereinsmitglieder bzw. Eltern, an der Jahres hauptver-
sammlung teilzunehmen.
Der Vorstand
SV Hellas Brühl
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Drei SV-Hellas-Schwimmer in Luxemburg und auf den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
15th Euro-Meet in Luxemburg
Am vergangenen Wochenende fuhr Nils Kirstetter mit dem Lan-
deskader nach Luxemburg.
Dort traf er beim 15th Euro-Meet auf 17 Nationen bei einem hoch-
karätig besetzten Starterfeld. Diverse Olympiateilnehmer waren am 
Start, denn es wurden im Vorfeld bereits sehr hohe Gewinnprämien 
bekannt gegeben, welche natürlich noch einen zusätzlicher Anreiz 
für diesen sehr gut organisierten Wettkampf darstellten. Ein Bei-
spiel für die gute Organisation war vor allen Dingen ein Highlight 
für Daheimgebliebene, denn man konnte im Internet live die Vor- 
und Finalläufe verfolgen und hatte somit direkt mitfi ebern können.
Der 15-jährige Schüler von der Carl-Theodor-Schule in Schwetzin-
gen, Nils Kirstetter, startete für den SV Hellas Brühl auf sechs ver-
schiedenen Strecken und konnte sich auf der 50-m-Bahn souverän 
in Szene setzen. Über die 50 und 100 m Rücken erreichte er jeweils 
das B-Finale. Als Fünfter schlug er auf der 100-m-Strecke an und 
wurde in der Juniorenwertung insgesamt Dritter. Die 50 m Rücken 
konnte er sehr deutlich in neuer persönlicher Bestzeit von 28,55 
Sec. für sich entscheiden, was in der Gesamtwertung der Junioren 
den 2. Platz bedeutete.
Uta Brandl, Landestrainerin des Olympia-Stützpunktes in Heidel-
berg, war sehr zufrieden mit der Leistung von Nils. Sie geht in 
diesem Jahr noch von weiteren Bestzeiten aus, vor allen Dingen im 
Hinblick auf ein anstehendes dreiwöchiges Trainingslager in der 
Sierra Nevada.
Dort wird der Grundstein für die diesjährigen Deutschen Meister-
schaften sowie die Deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Berlin 
gelegt.

Baden-Württembergischen Meisterschaften
Weitere 2 Hellas-Schwimmer waren am gleichen Wochenende auf 
den Baden-Württembergischen Meisterschaften der langen Stre-
cken. Pia Kehder und Florian Willer gingen hier an den Start. 
1500 m Freistil waren gefragt, dabei erzielte Pia Kehder den 3. 
Platz und Florian Willer konnte gegenüber dem Vorjahr seine Zeit 
um ein paar Zehntel verbessern, denn es geht auch bei ihm um die 
Qualifi kation zur Deutschen Meisterschaft.
Alles in allem auch für diese beiden Schwimmer ein sehr erfolg-
reiches Wochenende und Trainer Armin Habeth konnte mit den 
Leistungen seiner Schützlinge zufrieden sein.

Wichtiger Sieg in Schriesheim
männl. C-Jugend: 
TV Schriesheim – SG Brühl/Ketsch  21:31 (10:14)
Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung und nach durchwach-
sener erster Halbzeit überzeugte die C-Jugend der SG Brühl/Ketsch 
am vergangenen Samstag beim TV Schriesheim. Schon kurz nach 
Spielbeginn zeigt sich, dass der Gastgeber nicht der erwartete 
schwere Gegner aus der Vorbegegnung war. Brühl/Ketsch deck-
te erstmals in einer 4:2-Formation und nahm damit jeglichen 
Schwung aus dem Angriffsspiel von Schriesheim.
Nach dem 2:2 zog Brühl/Ketsch allmählich davon und führte ohne 
große Anstrengung bald mit 10:5. Die Jungs aus Brühl und Ketsch 
verpassten es zu diesem Zeitpunkt, noch deutlicher zu führen. 
Trotz zahlreicher sich bietender Möglichkeiten blieben schnell 
vorgetragene Tempogegenstöße eher die Ausnahme. Zu diesem 
Zeitpunkt war das Spiel der Jungs vom Rhein noch zu behäbig. So 
kam Schriesheim noch einmal besser ins Spiel und verkürzte zum 
zwischenzeitlichen 10:11. Die letzten Minuten der ersten Hälfte 
gehörten dann wieder der SG und beim Stand von 14:10 ging es 
in die Pause.
Die zweite Hälfte brachte nun endlich das in Durchgang eins ver-
misste Tempospiel nach vorne. Brühl/Ketsch kam dadurch zu ein-

fachen Toren. Selbst wenn nicht jeder Tempogegenstoß erfolgreich 
abgeschlossen werden konnte, war das das einfache und wirksame 
Rezept gegen diesen Gegner. Bis zum 20:16 konnte Schriesheim 
noch mithalten. Doch dann zog die SG unaufhaltsam davon. Beim 
28:18 war erstmals ein Zehn-Tore-Vorsprung herausgespielt. Weni-
ge Sekunden vor dem Abpfi ff erzielte Kreisläufer Dennis Kilger 
nach gutem Zuspiel von Mario Müller den 31:21-Endstand.
SG Brühl/Ketsch: Zschiesche; Pister (5), Kornmüller (4), Holzer 
(6), Kilger (4), Ertl (5), Müller (2), Girrbach, Gerischer (5), Flock.

HG Oftersheim/Schwetzingen in Brühl ohne Chance 
weibl. D-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – HG Oftersheim/Schwetzingen             23:15 (13:7)
Erwartungsgemäß ohne Chance waren die Gäste der HG Ofters-
heim/Schwetzingen beim TV Brühl. Der Tabellenzweite gewann 
das Nachbarschaftsduell klar mit 23:15. Gleich zu Beginn zeig-
ten die Brühler Mädchen, wozu sie spielerisch in der Lage sind. 
Nach fünf Minuten führten sie bereits mit 5:0. Die HG zeigte sich 
gegenüber dem Vorrundenspiel verbessert und kam jetzt selbst zu 
Treffern. Brühl war darauf bedacht, den Abstand entsprechend zu 
wahren. Dies gelang und zur Pause stand es 13:7.
Auch nach dem Wechsel rückten die Brühlerinnen nach dem 14:10 
schnell die Verhältnisse wieder zurecht. Fünf Tore in Folge bedeu-
teten mit dem 19:10 die vorzeitige Entscheidung. Die Gäste, die 
nie aufgaben, betrieben bis zum Endstand von 23:15 noch Ergeb-
niskosmetik.
TV Brühl: Gaisbauer, Gress (3), Patzschke (5), Göbel (4), Hauck, 
Jakob (1), Steinbach (1), A. Lederer (1), Röllinghoff (3), Blaschke 
(5/1).
ako 

Brühler Pfl ichtsieg gegen Nußloch
weibl. A-Jugend, Badenliga: 
TV Brühl – SG Nußloch  35:27 (21:16)
Im Heimspiel gegen die SG Nußloch holte der TV Brühl die erwar-
teten zwei Punkte. Der Tabellenletzte kämpfte bis zum Schluss, 
ohne jedoch die 27:35-Niederlage verhindern zu können. In dem 
torreichen Spiel führten die Gastgeberinnen schnell mit 6:1, aber 
die SG ließ sich nicht weiter abschütteln. Kampfl os gaben sie 
jedenfalls die Punkte nicht her. Natürlich hielten die Brühlerinnen 
dagegen, heraus sprangen letztlich insgesamt zwölf Zeitstrafen 
(7/5) und 17 Strafwürfe (10/7). Brühl beschränkte sich darauf, den 
Gegner auf Distanz zu halten. Zur Pause führten sie mit 21:16.
Nach dem Wechsel erhöhte Brühl das Tempo und baute den Vor-
sprung weiter aus. Beim 31:21 waren es erstmals zehn Treffer. 
Durch nimmermüden Einsatz verkürzten die Gäste bis zum Abpfi ff 
noch auf 27:35. Der Brühler Sieg stand in keiner Phase in Frage. 
TV Brühl: Adler, Mundinger; Boll (1), Dussel (1), Röschel (2), Lisa 
Naber (2), Renkert (9/2), Edelmann (14/7), Zachert (3), Pristl (1), 
Lena Naber (2).
ako

HG Oftersheim/Schwetzingen nimmt Revanche
weibl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
HG Oftersheim/Schwetzingen – TV Brühl 2         32:19 (17:10)
Nachdem die Brühler Mädels der HG Oftersheim/Schwetzingen in 
der Hinrunde die bisher einzige Niederlage beibrachten, nahmen 
die Gastgeberinnen im Rückspiel erfolgreich Revanche. Mit 32:19 
fi el der Sieg der HG dabei recht deutlich aus. Brühl hielt bis zum 
6:7 nach einer Viertelstunde noch gut mit, dann enteilte die HG 
mehr und mehr. Zur Pause führte Oftersheim/Schwetzingen bereits 
mit 17:10.
Auch in der zweiten Hälfte gaben die Gastgeberinnen kräftig 
Gas. Brühl wirkte ob des immer größrer werdenden Rückstandes 
demoralisiert und unterlag schließlich mit 19:32. Sicherlich kein 
Beinbruch für den TVB, Kopf hoch.
TV Brühl: Weber, Welter; Franz (1), Grothe (6/1), Bürgy (5/3), 
S. Will, A. Schneider, Bühn (1), Fähnle (4/2), Meisterling (2).
ako
TV Brühl sitzt Spitzenreiter weiter im Nacken 
weibl. C-Jugend, Sonderstaffel: 
TV Brühl – TV Schriesheim  27:9 (10:5)
In der Sonderstaffel bleibt es an der Tabellenspitze weiter span-
nend. Brühl entledigte sich dem TV Schriesheim locker mit 27:9, 
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während der Spitzenreiter, die HSG TSG Weinheim/TV Oberfl o-
ckenbach mit einem 18:18 bei der JSG St. Leon/Reilingen etwas 
überraschend einen Punkt abgab. Dadurch hat der TV Brühl den 
Rückstand auf einen Zähler verkürzt.
Der TV Schriesheim hatte in Brühl den erwartet schweren Stand. 
Der TVB lag früh mit 4:1 in Front und ließ sich diese Führung 
nicht mehr aus der Hand geben. Nach der 10:5-Pausenführung legte 
Brühl in Hälfte zwei noch einen Zahn zu und baute den Vorsprung 
fast nach Belieben weiter aus. Am Ende musste Schriesheim die 
Überlegenheit Brühls anerkennen. Der 27:9-Sieg war zu keiner 
Zeit in Gefahr.
TV Brühl: Steinbach, A. Göbel; S. Schneider (8), J. Patzschke, 
Stöhr (1), Tomann (1), Nenninger, Traxler (2), L. Patzschke, 
D. Göbel (1), Müller (8/2), C. Will (4), Röllinghoff, Gleich (2).
ako

TV Brühl 2 zeigt sich gut erholt
2. Kreisliga Damen: 
SG MTG/PSV Mannheim 2 – TV Brühl 2  10:25 (5:14)
Von der ersten Saisonniederlage vor Wochenfrist gegen die HSG 
Bergstraße 2 zeigten sich die Brühler Handballdamen 2 beim Gast-
spiel in Mannheim gut erholt und holten sich mit dem 25:10-Sieg 
zwei weitere wichtige Punkte im Kampf um den Aufstieg. Dabei 
zeigten sie sich vor allem in der Abwehr verbessert. Dazu mach-
ten sie in der Offensive viel Tempo und stürzten die Mannheimer 
Abwehr von einer Verlegenheit in die andere. Brühl führte schnell 
4:0 und spätestens beim 10:3 war die Partie entschieden. Zur Pause 
stand es 14:5 für den Tabellenführer.
Auch in der zweiten Hälfte machte Brühl weiter den Klassenunter-
schied deutlich. Erst gegen Ende der fairen Partie nahm Brühl das 
Tempo aus dem Spiel und verwaltete sicher den Vorsprung.
TV Brühl: Schmahl, Zschiesche; Ullrich (5), Linke (7/2), Hirsch, 
Tomann (2), Martin (1), Nobile, Michel, Lena Naber (4), Lisa 
Naber (1), Werle (5), Weber.
ako

Einsatz wurde nicht belohnt 
männl. A-Jugend, Sonderstaffel: 
SG Brühl/Ketsch – HSG Mannheim  32:35 (14:16)
Trotz einer über weite Strecken guten Vorstellung stand die SG 
Brühl/Ketsch am Ende wieder mit leeren Händen da. Nach einem 
spannenden Spiel unterlagen die Jungs von Trainer Mathias Wendt 
unglücklich mit 32:35. Die favorisierten Gäste trafen auf einen 
hoch motivierten Gegner, der ihnen alles abverlangte. Die torrei-
che Partie war über die gesamte Spielzeit offen und die Führun-
gen wechselten praktisch im Minutentakt und keiner Mannschaft 
gelang es, sich abzusetzen (4:4, 8:8). Beim 12:10 lag die SG erst-
mals mit zwei Toren in Front, versäumte es jedoch, nachzulegen. 
So führten die Gäste zur Pause wieder mit 16:14.
Auch nach dem Seitenwechsel bot sich den Zuschauern ein Spiel 
auf Augenhöhe. Brühl/Ketsch holte den Rückstand postwendend 
zum 16:16 auf. Auch nach einer weiteren Viertelstunde stand es 
26:26 unentschieden. Dann gelangen der HSG zwei Tore in Folge 
und diese Führung gaben sie trotz heftigster Gegenwehr nicht mehr 
aus der Hand. Es waren Nuancen, die über Sieg und Niederlage 
entschieden. Am Ende waren die Gäste mit dem 35:32-Sieg die 
Glücklichen.
SG Brühl/Ketsch: Schünemann; Diehl (6), Volz (3), Impertro (5), 
Weymann (4), Schäfer (9), Münkel (1), Maurer (1), Knischek (1), 
S. Kraft (1), Y. Kraft (1).
ako

Mäßige Leistung reicht zum Sieg gegen Birkenau 
männl. B-Jugend, Kreisliga: 
SG Brühl/Ketsch – TSV Birkenau  25:20 (13:10)
Da wäre mehr drin gewesen, darüber waren sich alle einig. Das 
Wiedersehen mit dem TSV Birkenau war nichts für schwache 
Nerven.
Schon zu Beginn zeigten die Jungs vom TSV Birkenau, dass sie 
bereit zum Kampf um den ersten Tabellenplatz sind und gingen 
sehr schnell mit 2:0 in Führung. Sorgenkind der Heimmannschaft 
an diesem Tag war mal wieder die Abwehrleistung. Die SGler 
ließen den Odenwäldern einfach zu viel Spielraum für deren Aktio-
nen. Unnötige Ballverluste kamen hinzu, Angreifer wurden zu spät 

oder gar nicht attackiert. Unruhe auf der Bank und Unverständnis 
auf der Tribüne, dass die Gäste so einfach zu guten Wurfgelegen-
heiten und Toren kamen.
In der 20. Minute platzte endlich der Knoten. Mit einem sicheren 
Rückhalt von Torhüter Til Ulbrich, der einige freie Würfe und Kon-
ter vereitelte, konnte kurz vor Halbzeitpfi ff ein Vorsprung erarbeitet 
werden. Der Halbzeitstand lautete 13:10.
Mit anscheinend von Trainer Dede zurechtgerückten Köpfen ging 
es in die zweite Halbzeit. Die Jungs der SG kamen konzentrier-
ter ins Spiel zurück. Schöne Spielzüge, eine wesentlich bessere 
Abwehrleistung und die erhitzten Stimmen auf der Tribüne wurden 
etwas ruhiger. Auch der in der 38. Minute eingewechselte Torhüter 
Pascal Ausäderer, der nach längerer Verletzungspause wieder dabei 
sein durfte, gab Rückhalt. Mit Unterstützung der C-Jugend wurde 
der Heimsieg, Endstand 25:20, gesichert. Die Jungs vom Altrhein 
bauen damit ihren Vorsprung an der Tabellenführung weiter aus.
SG Brühl/Ketsch: Ulbrich, Ausäderer; Winkler (4), J. Kraft (4), 
Flörchinger (5), S.Kraft (3), Ertl (1), Müller (2), Holzer (2), Kni-
schek (3), Lechner (1).

Abt. Tischtennis
Licht und Schatten gab es für die Brühler Tischtennismannschaften 
am vergangenen Wochenende. Die erste Mannschaft des TV Brühl 
musste in der Bezirksliga im wichtigen Spiel gegen die DJK St. 
Pius eine bittere 9:4-Niederlage einstecken. Die Niederlage wiegt 
doppelt schwer, da Pius durch den Sieg bis auf einen Punkt an den 
TV Brühl herangekommen ist und der Abstiegskampf nun in vol-
lem Gange ist. Im Doppel gab es drei Niederlagen, wobei Brühls 
Spitzendoppel Gropp/Bösselmann sich erst im fünften Satz mit 
12:10 geschlagen geben musste. Im Einzel lief das Spiel an Brühls 
Spitzenspieler Daniel Gropp komplett vorbei. Dagegen konnte 
Wilmar Becker beide Einzel im oberen Paarkreuz gewinnen. And-
reas Bösselmann schaffte es im mittleren Paarkreuz ebenfalls, beide 
Einzel zu gewinnen. Michael Matt, René Kalous und Ersatzmann 
Patrick Alandt konnten keinen Sieg erringen. Der TV hat in der 
Rückrunde bereits gegen zwei direkte Konkurrenten gepatzt und 
steht am kommenden Wochenende gegen Tabellenführer Käfertal 
vor einer unlösbaren Aufgabe.
Die zweite Mannschaft konnte in der Kreisliga den TTC SG St. 
Ilgen II mit 9:2 in die Schranken weisen. Bereits in den Doppeln 
konnten die Brühler mit Alandt/Röschel, Hensel/Schröder und 
Bulitta/Lang mit 3:0 in Führung gehen. Das obere Paarkreuz mit 
Ortwin Röschel und Werner Hensel bauten die Führung auf 5:0 
aus, Ralf Schröder musste sich Roland Jörger geschlagen geben. 
Matthias Bulitta, Thomas Lang und Achim Alandt erhöhten den 
Spielstand auf 8:2 ehe der überragende Werner Hensel mit seinem 
zweiten Einzelsieg alles klar machte.
Keine Chance hatte die dritte Mannschaft in der Kreisklasse A. Mit 
2:9 unterlag das Team beim TTC Lobbach. Im Doppel konnten sich 
nur Weickardt/Siebert durchsetzen. Im Einzel bot einzig Daniel 
Siebert den Lobbachern Paroli.
Dagegen bezwang die vierte Mannschaft in der Kreisklasse A den 
TTC 64 Heidelberg. Drei Siege schafften die Brühler im Doppel, 
Buchta/Kluge, Hellinger/Bräumer und Plath/Speckert hielten sich 
schadlos. Im vorderen Paarkreuz konnte sich nur Vinzenz Buchta 
gegen Heidelbergs Nummer 1 Keilwerth durchsetzen. Dieter Hel-
linger punktete in beiden Einzeln. Manfred Plath, Thorsten Bräu-
mer und Frank Speckert steuerten je einen Zähler zum souveränen 
Sieg hinzu.
Die fünfte Mannschaft unterlag in der Kreisklasse B der TSG 78 
Heidelberg 3 mit 3:9. Reimer/Petrino konnten ein Doppel für den 
TV gewinnen. Im Einzel punkteten Marc Jeutter und Torsten Leutert.

Verbandsliga Damen
Die erste Damenmannschaft der SG Ketsch-Brühl konnte einen 
wichtigen 3:0-Sieg im Lokal-Derby gegen die DJK Hockenheim 
einfahren. Von Beginn an setzten die SGlerinnen die Gäste mit 
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gezielten Aufschlägen und variablem Angriffsspiel unter Druck, so 
dass die Hockenheimerinnen nur schwer ins Spiel fanden. „Wir zie-
hen das jetzt durch, wir dürfen sie nicht ins Spiel kommen lassen“ 
schärfte Spielertrainerin Claudia Schröckenschlager ihren Mitspie-
lerinnen ein. Gesagt – getan. Die Bretscher Damen hielten den 
Druck aufrecht und gewannen verdient mit 25:15, 25:12 und 25:12.
Das zweite Spiel gegen die VSG Mannheim 2 war ein anderes Kali-
ber. Nach starkem Kampf und vielen sehenswerten Ballwechseln 
mussten sich die SGlerinnen mit 0:3 geschlagen geben. Trotz vieler 
gelungener Blockaktionen und cleverem Angriffsspiel mussten sich 
die Bretscher Damen der Angriffswucht der jungen Mannheimer 
Mannschaft beugen. Besonders Anika Wüst und Ann-Kristin Funk 
trugen dazu bei, dass sie trotz Niederlage hocherhobenen Hauptes 
vom Feld gehen konnten.
Bezirksliga Damen
Souverän starteten die zweiten Damen der SG Ketsch-Brühl in den 
ersten Satz gegen Flehingen und konnten mit gezielten Angriffen 
den Satz deutlich mit 25:8 für sich entscheiden. Im zweiten Satz 
ließen die SGlerinnen ihr Spiel etwas schleifen, so dass die Gegner 
besser ins Spiel starteten und mehr Druck aufbauen konnten. Zu 
viele Eigenfehler der Damen 2 führten zu einem Vorsprung der 
Gegner, doch die SGlerinnen fanden wieder zu ihrem gewohnten 
Spiel und konnten den Satz 25:18 gewinnen. Den dritten Satz 
begann Anne Spier mit einer Aufschlagserie, die zu einem 17:0- 
Vorsprung führte und mit einem eindeutigen Ergebnis von 25:2 
zum 3:0-Sieg führte.

E1-Junioren mit zwei Turniererfolgen

Erfolgreiche E1-Junioren des FV Brühl

Erfolgreiches Wochenende für die E1-Junioren. Sowohl beim Tur-
nier des SC Pfi ngstberg als auch beim Globus-Cup des FV 08 
Hockenheim konnte man den Turniersieg feiern.
Am 19.01.13 stand zunächst das Turnier in Pfi ngstberg auf dem 
Programm. In der Vorrunde wurde man überlegen Gruppensieger 
nach Siegen gegen JSG Edingen-Neckarhausen (3:0), TSG Wein-
heim (2:1) und SC Pfi ngstberg II (3:1).
Im Halbfi nale wartete der unbequeme Gastgeber von SC Pfi ngst-
berg I auf uns. In einem spannenden Spiel blieb es letztlich beim 
0:0, so dass die Partie im Siebenmeterschießen entschieden wurde.
In einem an Dramatik kaum zu überbietenden Strafstoßschießen 
qualifi zierte man sich schließlich fürs Finale gegen die SpVgg 
Wallstadt. Trotz überlegen geführtem Spiel gelang den Jungs in der 
regulären Spielzeit leider kein Treffer, so dass erneut die Entschei-
dung im Siebenmeterschießen fallen musste.
Hier konnte man sich nochmals durchsetzen und war schließlich 
verdientermaßen Turniersieger 2013!
Keine 17 Stunden später bestritt man das Eröffnungsspiel beim 
Turnier in Hockenheim.
Der gastgebende FV 08 wurde mit 2:0 bezwungen.
Erneut zogen die Jungs des FVB als Gruppensieger in die K.-o.-
Runde ein. Im Viertelfi nale ließ man der SpVgg 07 Mannheim (4:0) 

und im Halbfi nale dem SC Käfertal (2:0) keine Chance, woraufhin 
es zum Endspiel gegen den FC Astoria Walldorf kam.
In einem hart umkämpften und hitzig geführten Spiel konnte 
keine Mannschaft in der regulären Spielzeit ein Tor erzielen. Das 
anschließende Siebenmeterschießen konnte man mit 3:2 für sich 
entscheiden und damit den zweiten Turniersieg am Wochenende 
feiern.
Für den FVB waren folgende Spieler im Einsatz: Dominic Steck, 
Julian Nordheim, Luca Vennari, Taric Resic, Alex Greco, Kevin 
Krüger, Finn Sessler und Tarik Lechner.
GS

FV Brühl mit weiteren Testspielen
Nach einem 3:2-Erfolg gegen den FC Flehingen stehen für den FV 
Brühl vor Wiederaufnahme der Landesligarunde weitere Vorberei-
tungsspiele auf dem Terminplan. Am Samstag, 09. Februar, ist der 
FC Rot um 14 Uhr zu Gast in Brühl. Am Sonntag, 17. Februar, 
empfängt die Elf von Trainer Bernd Oßwald um 14.30 Uhr die 
TSG Lützelsachsen.
Mit einem deutlichen 12:0-Sieg gegen den FC Flehingen 2 startete 
die zweite Mannschaft in die Testspielphase. Am Sonntag, 10. 
Februar um 13 Uhr, ist jetzt der FC Unteröwisheim zu Gast in 
Brühl.
vm

Fußball
Testspiele beim SVR
In den nächsten Wochen bestreiten die Fußballer des Sportverein 
Rohrhof einige Testspiele, um sich für den Verbandsrundenstart 
nach der Winterpause optimal vorzubereiten. Dabei kommt es zu 
folgenden Spielen:
1. Mannschaft
Samstag, 09.02.2013 SV Rohrhof – Rot-Weiß Rheinau 14.30 Uhr
Mittwoch,13.02.2013 SV Rohrhof – TDSV Mutterstadt 19.00 Uhr
Sonntag, 17.02.2013 SV Rohrhof – FC Rot 14.30 Uhr
2. Mannschaft:
Sonntag, 10.02.2013 SV Rohrhof II – SC Käfertal II 16.30 Uhr
Sonntag, 17.02.2013 SV Rohrhof II – SSV Vogelstang II 16.30 Uhr
tk

Einladung zur Ordentlichen Mitgliederversammlung 2013
Die nächste Ordentliche Mitgliederversammlung fi ndet am Mitt-
woch, den 27. Februar 2013 um 19.30 Uhr im Clubhaus des TC 
Brühl, Rennerswald, statt.
Tagesordnung:
 1.  Begrüßung
 2.  Bericht der Präsidentin
 3.  Bericht des Sportwarts
 4.  Bericht des Jugendwarts
 5.  Bericht des Schatzmeisters
 6.  Bericht der Kassenrevisoren
 7.  Aussprache zu den Berichten
 8.  Wahl des Versammlungsleiters
 9.  Entlastung des Vorstands
10.  Neuwahl der Vorstandsmitglieder gemäß Satzung:
 Vizepräsident
 Schriftwart
 Jugendwart
 2. Beisitzer
 2. Kassenprüfer
11.  Ehrungen
12.  Verschiedenes
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Zusätzliche Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 10 Tage 
vor Versammlungsbeginn schriftlich an das Postfach des Clubs 
oder an die Anschrift der Präsidentin zu richten.
Wir begrüßen unsere neuen Pächter Petra und Jiri Resler, die ab 15. 
Februar das Restaurant Filzkugel mit deutsch-böhmischer Küche 
weiterführen werden.
jd

Jahreshauptversammlung 2013
Zur Jahreshauptversammlung laden wir alle Mitglieder herzlich 
ein.
Datum: Donnerstag 14.3.2013; Saalöffnung 18.00 Uhr, 
Beginn: 19.00 Uhr, Kath. Pfarrzentrum, Hauptstraße 17, 
68782 Brühl
Tagesordnung:
TOP 1  Begrüßung der Anwesenden und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit.
TOP 2 Ehrung der Verstorbenen
TOP 3 Genehmigung des Protokolls der MGV vom 23.3.2012
TOP 4 Berichte zum abgelaufenen Geschäftsjahr
 Aussprachen
 Bericht der Kassenprüfer – Entlastung des Vorstandes
TOP 5 Anträge
TOP 6 Ehrungen
TOP 7 Zukunft TSCK
TOP 8 Termine
 Sonstiges
Anträge zur Beratung in der Mitgliederversammlung sind bis 
spätestens 2 Wochen vor der MGV an den Vorstand TSC Kurpfalz 
e.V. Postfach 1255, 68777 Brühl oder kontakt@tsc-kurpfalz.de zu 
richten.
Der Vorstand

Aktuelle Angebote beim TanzSportClub Kurpfalz e.V.
Boogie-Woogie für Anfänger, Wiedereinsteiger und Fortge-
schrittene
Der Boogie-Woogie gehört zur Familie der Swing-Tänze und ent-
stand in den 1940er Jahren in den USA. Lernen Sie dessen Grund-
gerüst an Tanzschritten und wie sie dieses zu immer wieder neuen 
und abgewandelten Figuren zusammensetzen können.
Unter Leitung unserer beliebten und kompetenten Trainerpaare 
Manuela Schmiedgen und Harry Friedsam sowie Wolfgang und 
Petra Lederle bietet der Verein einen 14-tägigen Tanzkreis. Die 
nächsten Termine fi nden statt am
Samstag 9.2.2013 Ferdinand Schmidt Haus Ketsch Goethestr.
Samstag 23.2.2013 Turnhalle der Jahnschule Jahnstr. 3 
68782 Brühl, von 15.00 – 17.00 Uhr
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.tsc-kurpfalz.de 
oder per Mail an kontakt@tsc-kurpfalz.de sowie telefonisch unter 
06202-4093023.

Workshop „Qigong“ im Frühjahr
Entfl iehen Sie Ihrem Alltag. Werden Sie ruhiger, ausgeglichener 
und beweglicher.
Finden Sie Ihre innere Mitte mit Qigong!
Mit Qigong können Ihre Gelenke beweglicher, ihre Bänder und 
Sehnen gestärkt werden. Ihre Haltung verbessert sich und Sie ler-
nen sich innerlich und äußerlich (körperlich und geistig) aufzurich-
ten. Sie werden dadurch gestärkter durchs Leben gehen.
Die Übungen sind leicht auszuführen, sie stimulieren die Organe, 
das Nervensystem und das Gehirn und wirken sich positiv auf den 
ganzen Körper aus.
Unter Leitung von Christine Brand bietet der Verein einen Work-
shop über 10 Abende an.
Jeweils Dienstag ab 5.3.2013 19.00 – 20.00 Uhr
Gasthaus „zum Kronprinzen“, Mozartstraße 21, 68723 Oftersheim

Erlernen Sie ein großes Repertoire verschiedener Qigong-Formen, 
die unter Anleitung aus der 16. Generation Wudang San Feng Pai 
erarbeitet wurden
Workshopbeitrag € 50,- pro Person 
(Mindestteilnahme 10 Personen)
Meldungen an kontakt@tsc-kurpfalz.de oder Tel. 06202-4093023 
(Anrufbeantworter)

Wetterfest und wissbegierig

Uwe Brunner zeigt den richtigen Schnitt

Acht wetterfeste Gartenfreunde trafen sich am Samstag, den 2. Feb-
ruar bei der Gärtnerei Brunner. Jutta Appel vom Obst- und Garten-
bauverein begrüßte die Teilnehmer und den Referenten Dipl.-Gar-
tenbau-Ingenieur Uwe Brunner. Zunächst stand das Thema Pfl anz- 
und Erziehungsschnitt auf dem Programm. Unabhängig von der 
Fruchtsorte müssen die Leitäste geplant und die anderen entfernt 
werden. Bei der Pfl anzung müssen die Wurzeln gut bedeckt sein, 
jedoch muss die Veredelungsstelle oberhalb des Bodens bleiben.
Nächstes Thema: Süßkirschen. Diese erhalten nur einen Erzie-
hungsschnitt und sollten danach nicht mehr geschnitten werden. 
Sauerkirschen, Aprikosen und Pfi rsiche tragen Früchte nur am ein-
jährigen Holz, deshalb ist hier ein regelmäßiger Schnitt notwendig.
Auch Apfelbäume benötigen einen regelmäßigen Schnitt. Durch 
Ausbrechen der Früchte zum richtigen Zeitpunkt kann der alternie-
rende Ertrag vermieden werden.
Die Monilia, eine Pilzkrankheit, sowie Kirschfruchtfl iegen und 
weitere Krankheiten wurden auch besprochen.
Die Teilnehmer waren sehr wissbegierig und stellten viele Fragen. 
Diese beantwortete Uwe Brunner mit viel Sachverstand und gab 
viele gute Tipps und Tricks.
Falls Sie auch Fragen zu Garten-Themen haben, speziell zu Rosen 
und Ziersträuchern, so können Sie diese am Samstag, den 2. 
März um 14 Uhr in den Kleingartenanlage Pferchstückerweg 
(neben den Kleintierzüchtern) stellen. Die Teilnahme an diesem 
Kurs ist kostenlos.

Nachtrag zu den Vorstandswahlen am 18.01.2013
Bei der Berichterstattung bezüglich der Neuwahlen am 18.01.2013 
hatte sich ein kleiner Fehlerteufel eingeschlichen.
Hier nun die korrekte Besetzung der Vorstandsämter:
1. Vorsitzende Jürgen Gieße,
2. Vorsitzender Antonio Mateo,
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Kassenwart Claudia Walter,
Schriftführerin Corinna Henk,
Übungsleiter Werner Heuberger,
Jugendwartin Sibille Schweizer,
Beisitzer Jochen Seufert und Andreas Litzel,
Kassenprüfer Richard Münch und Christian Schweizer.
CoHe

Arbeitseinsätze im Februar
Wie in der Generalversammlung beschlossen, werden im Monat 
Februar noch drei weitere Arbeitseinsätze durchgeführt, nachdem 
im Spätjahr vorgenommene Vorgaben wegen schlechter Witterung 
ausfallen mussten. So sind Arbeiten rund um den Angelsee jeweils 
samstags am 9.2.13, am 16.2.13 und am 23.02.13 vorgesehen. 
Freiwillige Helfer treffen sich wie gewohnt um 08.30 Uhr vor der 
Fischerhütte. Um zahlreiches Erscheinen von Vereinsmitgliedern 
wird gebeten, wobei daran zu denken ist, eigenes Werkzeug und 
Arbeitshandschuhe mitzubringen. Nach Abschluss der kräftezeh-
renden Einsätze spendiert der Verein jeweils ein Essen.
Zügiger Ablauf der Generalversammlung
Keine Veränderungen in engerer Vorstandsschaft
Die Generalversammlung des ASV Rohrhof fand am letzten 
Wochenende in der Sporthalle des SV Rohrhof statt, zu der sich 
zahlreiche Sportfreunde eingefunden hatten. In seiner Funktion als
1.Vorsitzender begrüßte Uwe Kanehl die Anwesenden recht herz-
lich und wünschte allen Mitgliedern, die er bisher noch nicht 
getroffen hatte, ein gutes, gesundes und erfolgreiches Jahr 2013.
Leider musste der Verein im letzten Jahr von verschiedenen Vereins-
angehörigen Abschied nehmen, zum Gedenken an die Verstorbenen 
erhoben sich die Anwesenden von den Plätzen.
Kanehl stellte die satzungsgemäße Einberufung und die Beschluss-
fähigkeit der Generalversammlung fest. Nachdem der Schriftführer 
Griesbaum sein umfangreiches Protokoll der letztjährigen Ver-
sammlung vorgelesen hatte, gab Uwe Kanehl seinen Jahresbericht 
ab. Er begann mit dem Verlesen der zahlreich eingegangenen 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße und er stellte 4 Neumitglieder vor, 
die an diesem Abend in den Verein eingetreten sind. Dieser erneu-
te Zuwachs gibt Hinweise auf die positive Vereinsentwicklung. 
Umfangreich waren seine Ausführungen über das Fischerfest, das 
auch im Jahr 2012 erfolgreich abgeschlossen werden konnte. Noch 
immer erfolgen die Auf- und Abbaumaßnahmen sowie die Innen-
arbeiten durch eigene Kräfte, und bis auf den Fischstand sind alle 
anderen Stände auch durch Vereinsmitglieder besetzt. Einzelheiten 
erfuhren die Anwesenden auch über das Rohrhofer Straßenfest, den 
1. Mai, über den Vatertag und über den Familienabend. Dank ging 
wiederum an die zahlreichen Helferinnen und Helfer, ohne die der 
Verein diese Feste nicht durchführen könnte.
Der Erlös der Tombola in Höhe von 2100,- Euro konnte an Ver-
treter der Schillerschule Brühl übergeben werden, die mit dem 
Betrag hilfsbedürftige Schüler unterstützen. Der Versammlungs-
leiter bedankte sich für die zahlreichen Sach- und Geldspenden der 
Brühler und Rohrhofer Firmen.
Seit dem Jahr 1993 führt der ASV diese Tombola beim Fischer-
fest durch und über Jahre hinweg konnte eine Summe weit über 
35.000,- Euro für soziale Zwecke an verschiedene Adressaten 
gespendet werden. Seinen umfangreichen Jahresbericht schloss 
Uwe Kanehl mit einem Dank für die erbrachte Zusammenarbeit, er 
bedankte sich für die Aufmerksamkeit und wünschte allen Aktiven 
ein erfolgreiches Angeljahr 2013. Verdienter Applaus folgte seinen 
Ausführungen.
Es folgten die Tätigkeitsberichte der einzelnen Fachwarte, die spe-
ziell zu ihrem Aufgabengebiet. Einzelheiten bekanntgaben. Zusam-
mengenommen eine Vielzahl von Ergebnissen, deren Nennung 
an dieser Stelle den Rahmen des Artikels sprengen würde. Die 
Kassenrevisoren Dr. Adalbert Nessel und Elke Bleß überprüften 
die Kassenbücher und konnten trotz akribischer Suche keine Fehler 
fi nden. Dr. Nessel attestierte dem Kassierer Claudio Del Mul eine 
einwandfreie, saubere und korrekte Buchführung, wobei er zu der 

Überzeugung kam, dass das Arbeitspensum immer größer wird. 
Auf seinen Antrag hin wurde der Kassierer und Buchhalter Anton 
Markmann zusammen mit den Angehörigen der engeren Vor-
standsschaft einstimmig entlastet. Anschließend wurden Chantal 
Lemmert, Dr. Adalbert Nessel und Winfried Geier in den Wahlaus-
schuss berufen, wobei Letzterer die Wahl der engeren Vorstands-
schaft leitete. Dazu gehören weiterhin Uwe Kanehl als 1. und Klaus 
Rösch als 2. Vorsitzender, die einstimmig für dieses Amt gewählt 
wurden. Keine Veränderungen gab es auch bei Claudio Del Mul 
als Kassierer mit Buchhalter Anton Markmann, die zusammen 
wieder die Vereinsfi nanzen in Angriff nehmen. Auch erfolgte die 
Wiederwahl des 1. und 2. Schriftführers Werner Griesbaum und 
Jürgen Schmitt, die für die internen Schreibarbeiten, die Pfl ege des 
Internets und für die Presseveröffentlichungen verantwortlich sind. 
Durch Wegzug des bisherigen Jugendwartes wurden die Schüler 
als Übergangslösung von Angehörigen der Aktivengruppe betreut, 
jetzt erklärten sich Andreas Bühler und Andreas Kramer bereit, 
diese Aufgabe zukünftig zu übernehmen. Beide sind dadurch Ange-
hörige der erweiterten Vorstandsschaft geworden, ebenso Peter 
Schreiner als Leiter der Aktivengruppe.
Zur Abstimmung kamen dann Anträge, die innerhalb der Versamm-
lung zu entscheiden waren. Mehrheitlich beschlossen wurde:
a)  Auch im Jahr 2013 ein Fischerfest und einen Helferausfl ug 

durchzuführen,
b) einen Frühjahrs- und Herbstfi schbesatz vorzunehmen,
c) die Preise für Tages- und Jahreskarten zu erhöhen, und
d) das Winterangeln im Vereinsgewässer abzuhalten.
Mit dem Anangeln am 6.4.13 beginnen die sportlichen Aktivitä-
ten für dieses Jahr und Meldungen dazu hat Sportwart Udo Koch 
bereits entgegennehmen können. Abschluss der fast dreistündigen 
Generalversammlung war dann die Ausgabe der bestellten Angel-
karten durch unseren Fischwasserverwalter Berthold Kunzmann.
Gbm

Generalversammlung der „65er“
Mitten in der närrischen Zeit widmeten sich die Mitglieder vom 
Angelsportverein Brühl 1965 bei ihrer Generalversammlung am 
vergangenem Sonntag ernsteren Themen. Neuwahlen des kom-
pletten Vorstandes standen turnusmäßig auf dem Programm und 
wie es halt so ist, immer wenn es verantwortungsvolle Posten zu 
vergeben gibt hält sich die Beteiligung der Mitglieder in Grenzen. 
So konnte der erste Vorsitzende Uwe Stolpmann nur 46 Mitglieder, 
des fast 200 Mitglieder zählenden Vereins im Sportpavillon Brühl 
begrüßen, unter ihnen die stets treuen Ehrenmitglieder Siegfried 
Heer, Gerhard Müller, Philipp Kerber, Adolf List, Achim Sollich, 
Karl Heinz Fellinger, Wolfgang Peter, Heinrich Herm und Stefan 
Schäfer.
In seinem Jahresrückblick ging Stolpmann nochmal auf die Ver-
anstaltungen und das sportliche Geschehen ein. Er berichtete über 
den gelungenen Karfreitag-Fischverkauf, die von der Bevölkerung 
hervorragend angenommenen Räuchertage mit frischen Forellen, 
das Vatertagstreffen, sowie das kleine Fischerfest mit Königsfeier 
am Vereinsheim. All diese Aktivitäten haben den Verein nach kur-
zer Durststrecke wieder auf eine gute wirtschaftliche Basis gestellt, 
wodurch es auch möglich war die restlichen Verbindlichkeiten 
vom Vereinsheimbau komplett abzulösen. Deshalb dankte er auch 
allen Helfern und dem Hauptkassier Heinrich Herm für seine gute 
Arbeit.
Neben den, zur Fischwaid, durchgeführten Vereinsangeln wurden 
auch zahlreiche Hege- und Bestandsfi schen befreundeter Vereine 
und des Verbandes besucht, wo so mancher Petrijünger in den vor-
deren Platzierungen zu fi nden war.
Für die Pacht- und Hegegemeinschaft Brühl-Plankstadt berichtete 
PHG-Vorsitzender Robert Gerner über die Bewirtschaftung vom 
Pachtwasser Volkscher Weiher, für ihn müssen die Angler der PHG 
zukünftig mehr Pacht bezahlen und um dies zu kompensieren hat 
man sich entschlossen ab sofort wieder Gastkarten an Vereinsfrem-
de Angler auszugeben. Nachdem im vergangenen Jahr das 1.-Mai- 
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Fest der PHG ausfallen musste, wird es in diesem Jahr wieder wie 
gewohnt durchgeführt.
Leider geht die Zahl der aktiven Jugendlichen stetig zurück, so dass 
man bei den durchgeführten Neuwahlen das Amt des Jugendwartes 
zunächst nicht besetzen wollte. Die restlichen Posten wurden unter 
der Leitung des Wahlausschusses (Achim Sollich, Holger Füllhase, 
Adolf List) zügig vergeben und so fand die Versammlung ihr Ende 
mit dem Ausgeben der neuen Angelkarten.

Gewählt wurden:
Der geschäftsführende Vorstand:
1. Vorsitzender Uwe Stolpmann
2. Vorsitzender Stefan Schäfer
Hauptkassier Heinrich Herm
PHG-Vorsitzender Robert Gerner
Schriftführerin Josephine Powers
Zur Gesamtvorstandschaft:
2. Kassier Jürgen Heid
Pressewart Jochen Reifenberg
Sportwarte Uwe Stolpmann; Jürgen Heid; Thomas Koch
Gerätewarte Horst Klawitter; Jürgen Heid; Mario Rollik
Gewässerwarte Karl Heinz Fellinger; Andreas Michl
Kassenrevisor Dieter Hirt; Jochen Reifenberg
Ehrenrat Kurt Ding; Siegfried Heer; Walter Kerber
www.asv65.de
J.R.

Angelsportverein Frühauf Brühl 1949 e.V.
informiert:
Da zum Punkt „Verlesung der Anträge“ keine Meldung erfolgt war 
konnte zum Punkt „Verschiedenes“ übergegangen werden. Hier 
leistete der 2. Vorstand Stefan Dobrotka nochmals einen kurzen 
Lagebericht über die Bootsumsetzung und erklärte ein paar Vor-
aussetzungen für die Nutzung der Boote: Der Schlüssel wird in den 
Kasten am Wasser eingeschlossen, wofür wiederum ein Schlüssel 
für 10 € erwerbbar ist. Die Vereinsmitglieder, die 30 € für das Boot 
gezahlt haben, sind für die nächsten fünf Jahre von der Zahlung 
für das Boot befreit. Ein weiterer Punkt sind die Angelkarten, die 
bei Stefan Dobrotka bis Ende Februar abgeholt werden können. 
Wer dies nicht tut, muss sich schließlich selbst um die Beschaf-
fung der Angelkarten und Verbandsmarken kümmern. Zum Punkt 
„Verschiedenes“ fügte Dietmar Gusek hinzu, dass der nächste 
Arbeitseinsatz der PHG am 9. Februar 2013 sei und erläuterte 
weitere Änderungen, die aus der PHG-Versammlung einhergingen. 
Im neuen Jahr werden Gästeangelkarten ausgegeben, die für eine 
Woche 15 € und für ein Jahr 50 € kosten.
Zudem fi nden folgende externe Termine statt:
Das Kameradschaftsfi schen vom badischen Sportfi scherverband. 
Das Verbandsangeln, das sich aus drei Terminen zusammensetzt, 
für die ein Unkostenbeitrag in Höhe von 30 € zu leisten ist. Mel-
dungen erfolgen bis zum 20.04.2013.
Das Otto-Getrost-Fischen am 07.09.2013 um 7.00 Uhr, dessen 
Erlös an die „Waldpiraten“ geht und vom ASV Frühauf Rheinau 
ausgerichtet wird.
Wie zu allen externen Angeln können sich die Teilnehmer bei Dani-
el Hemmerich anmelden. In diesem Jahr richtet der ASV Frühauf 
Brühl e.V. die Ortsmeisterschaft aus, wozu wiederum helfende 
Hände gebraucht werden. Der Termin hierfür ist der 23.06.2013 
und geangelt wird an den Monsterloch, Herrenteich und Brühler 
Buhnen.
Am 17.03.2013 beginnt die Angelsaison mit dem Winterangeln am 
Grieshaber Baggersee, bei dem auch alle anderen Vereinstermine 
ausgegeben werden.
Für alle die gerne etwas früher planen: Die Familien- und Königs-
feier fi ndet in diesem Jahr am 23.11.2013 statt.
Da es keine weiteren Meldungen mehr gab, wurde die Versamm-
lung um 21.04 Uhr vom 1. Vorstand Dietmar Gusek geschlossen.

Erfahrungsaustausch für ehrenamtliche gesetzliche 
Betreuer am 19.02.2013
Der SKM Rhein-Neckar als anerkannter Betreuungsverein im 
Rhein-Neckar-Kreis und das Caritas-Altenzentrum Sancta Maria 
Plankstadt laden alle ehrenamtlichen gesetzlichen Betreuer herz-
lich zu einem Erfahrungsaustausch über die praktische Arbeit im 
Bereich der gesetzlichen Betreuungen ein. Wir treffen uns am 
Dienstag, den 19.02.2013 um 18.00 Uhr im Caritas-Altenzentrum 
Sancta Maria in Plankstadt im Gruppenraum 2. OG.
Nähere Informationen und die Möglichkeit der Anmeldung zu die-
ser Veranstaltung erhalten Sie beim SKM Rhein-Neckar unter der 
Tel.-Nr. 06221-602685.

Meldung der Schwetzinger Tafel
Der Schwetzinger Tafelladen ist am Dienstag, den 12.02.2013 aus-
nahmsweise von 9 Uhr bis 13 Uhr geöffnet.

Fortbildung für Tageseltern und interessierte Eltern:
„Trotz lass nach. Kinder brauchen Halt.“
Kinder sind in ihrer Beziehung zu den Erziehenden abhängig vom 
Schutz und der Vermittlung von Geborgenheit. Dies ist der Unter-
schied zu der partnerschaftlichen Beziehung zwischen Erwach-
senen. Kinder haben das Grundbedürfnis, die Erziehenden zu 
prüfen, ob deren Fähigkeit, sie zu beschützen und anzuleiten, den 
wachsenden Fähigkeiten des Kindes entspricht. Vor und während 
großer Entwicklungsphasen prüfen Kinder besonders heftig, ob 
die Erziehenden genug Sicherheit und Schutz bieten. Ziel dieser 
Fortbildung ist es, den eigenen positiven Leitungsstil und die „lie-
bevolle Klarheit“ in der Erziehung weiterzuentwickeln und anhand 
von Alltagssituationen einzuüben sowie zu refl ektieren.
Der Grundkurs zum Thema „Trotz“ fi ndet statt am Mittwoch, dem 
20.02.2013, um 19.30 – 21.45 Uhr, im Seminarraum des Kinder-
schutzbundes Wiesloch, Westliche Zufahrt 2 und kostet 15,- €. 
Wer die Inhalte mit der erfahrenen Referentin Alexander Janson in 
alltagsorientierten Übungen vertiefen möchte, kommt auch zu fol-
genden Terminen: montags, dem 25.02., 04.03., 11.03. und 18.03., 
jeweils um 19.30 – 21.45 Uhr, ebenfalls im Seminarraum. Das 
Vertiefungsangebot kostet 60,- € und ist ohne den Einführungskurs 
nicht sinnvoll. Anmeldungen können per Internet vorgenommen 
werden: www.kinderschutzbund-wiesloch.de 
Weitere Fragen beantwortet gerne: Susanne Pfeifer-Voigt, telefo-
nisch 06222-3053955 oder per E-Mail unter tageseltern@kinder-
schutzbund-wiesloch.de

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe 
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen 
Deponiefl ächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem 
Haushalt aber keine Verwendung mehr fi nden, nicht gleich zum 
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst 
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
1 ältere Siemens-Bügelmaschine 
(voll funktionsfähig) Tel. 9 28 53 66
10 Bücher (Romane) Tel. 7 37 23
1 Fernseher, Marke Metz, Spektral 85, 
funktionsfähig Tel. 0160 – 91 14 17 18
23 Stck. Thuja, 160 hoch Tel. 70 31 46
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Hospizgruppe Schwetzingen
Trauertreff der Hospizgemeinschaft Schwetzingen
Nächster Termin: 8. Februar 2013 von 16.00 – 17.30 Uhr im 
Hebelsaal im J. P. Hebel-Haus, Hildastr. 4a in Schwetzingen.
Siehe, die Trauer, sie ist der Trauernden einziger Trost.
R. Hamerling
Trauernde, die mit dem Verlust eines vertrauten Menschen leben 
müssen, können einmal im Monat miteinander ins Gespräch kom-
men.
Wir möchten Ihnen in der Zeit der Trauer eine Hilfe und Begleitung 
sein.
Denn der Verlust eines nahen Angehörigen oder lieben Freundes 
kann uns in Verzweifl ung, Verwirrung, Einsamkeit und Tiefen 
stürzen und Gefühle auslösen, die wir vorher so noch nie gekannt 
haben.
Hierbei ist es ganz unabhängig, wie lange der Verlust zurückliegt, 
ob ein paar Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre und welcher 
Konfession oder Nationalität Sie angehören.
Erstkontakt und weitere Infos 
über Fr. Ingrid Gottfried (Tel. 06205/5309)

Hospizgemeinschaft Schwetzingen-Hockenheim
Beratungsstunde im Büro der Hospizgemeinschaft
im Altenpfl egeheim am Krankenhaus Schwetzingen
Die monatliche Beratungsstunde – die kostenlos ist und ohne Vor-
anmeldung in Anspruch genommen werden kann – zu den Themen 
Sozialleistungen für Familien mit Pfl egefällen und Patientenverfü-
gung mit Vorsorgevollmacht fi ndet am Mittwoch, den 13. Februar  
2013 von 17.00 – 18.00 Uhr im Büro der Hospizgemeinschaft im 
Altenpfl egeheim am GRN Gesundheitszentrum Schwetzingen statt.
Rechtsgültige, dem neuen Patientenverfügungsgesetz angepasste 
Patientenverfügungsmappen und Vordrucke von Vorsorgevoll-
macht, stehen zur Verfügung. Wir erläutern die Änderungen, helfen 
Ihnen beim Ausfüllen und beantworten Ihre Fragen.

Jehovas Zeugen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen 
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen, 
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 10.02.2013
10:00 Uhr  „Die Erde wird für immer bestehen bleiben“
12:30 Uhr  „Show Respect and Love in Your Marriage”

(englisch)
 Jeweils daran anschließend Besprechung anhand 

des Wachtturm-Artikels vom 15. Dezember: „Du 
bist ein Verwalter, dem Jehova vertraut“ gestützt auf 
1. Korinther 6:19

Donnerstag, 14.02.2013, Freitag, 15.02.2013 (englisch)
19:00 Uhr  Es wird der zweite Teil von Kapitel 5 aus dem 

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“ 
besprochen: „Was für Freunde suchst du dir?“ 
(Gibst du dich mit Zweifl ern ab?/Was für Freunde 
suchte sich Jeremia?)

19:35 Uhr  Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm Mat-
thäus 26-28 werden unter anderem die Themen 
behandelt: „Wieso kann Gottes Geduld Rettung 
bedeuten?“ und „Messen Jehovas Zeugen Prophe-
zeiungen zu große Bedeutung bei?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

– Anzeigen –

G.S. Vertriebs GmbH, 
Tel. 06227 358 283-0

Fragen zur Zustellung 
Ihres Mitteilungsblattes
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2008 + 2009 + 2010 + 2012 + 2013

WELTWEIT REISEN  D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstr. 33

Tel. 06202 9310-0

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei: 

Kunstverein Schwetzingen 
Benyamin Reich: „Jud Süss“ 
Mit dem 1976 in Bney Brak in Israel geborenen Benyamin Reich
präsentiert der Kunstverein Schwetzingen im Palais Hirsch bis zum
24. Februar einen jungen israelischen Fotografen, der seit einigen 
Jahren in Berlin lebt. Er beschäftigt sich mit verschiedenen Serien 
über das Leben ultraorthodoxer Juden seiner Heimat, dem Milieu
seiner eigenen Kindheit und Jugend. Damit eröffnet Reich Einbli-
cke in eine hermetische Welt, die bis heute von uralten, noch aus
dem europäischen Mittelalter stammenden Traditionen geprägt ist. 
Doch die strenggläubigen Juden sind in ihrem eigenen Staat in der 
Minderheit, so dass sich in der Bilderwelt des Benyamin Reich neben 
persönlichen und psychologischen Themen auch soziale und poli-
tische Probleme andeuten. Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag,  
14 - 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

13. neues deutsches Chansonfest Heidelberg 
„schöner lügen“ 
Beim 13. Schöner-Lügen-Festival, das mit vielen Veranstaltungen bis
zum 16. März in Heidelberg präsent ist, gibt es wieder eine Auswahl
der besten und neuesten Chanson-Produktionen aus dem deutsch-
sprachigen Raum. Die Veranstalter Bernhard Bentgens und Roger 
Back haben darauf geachtet, wieder die ganze Bandbreite des neuen 
deutschen Chanson anbieten zu können. Das Programm umfasst den 
Mainstream ebenso wie individuell völlig eigene Formen. In diesem
Jahr sind die zwei Diven Romy Haag und Jasmin Tabatabai mit dabei.
Info: www.schoenerluegen.de 
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Wir nehmen AbschiedWir nehmen Abschied

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN

Menschlich
Individuell

Fachlich

Nachruf

Wir trauern um unser langjähriges Ehrenmitglied

Reinhold Knieling
Der Verstorbene gehörte 54 Jahre unserem Verein an. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.
S. V. Rohrhof 1921 e. V. 

Die Vorstandschaft

mementom o r i
Wo Ihnen einfach die Worte fehlen -

können wir Ihnen
auf Wunsch mit
möglichen Texten und
geschmackvollen
Motiven weiterhelfen.
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Stellenmarkt RegionalStellenmarkt Regional

Die Stadt Schwetzingen sucht zum 1. April 2013 eine/-n

Mitarbeiter/-in als Springer/-in  
für die Kernzeitbetreuung

zur Urlaubs- und Krankheitsvertretung in den Schwetzinger 
Grundschulen.

Neben der Freude am Umgang mit Grundschulkindern erwar-
ten wir eine hohe Flexibilität bzgl. Einsatzort, Arbeitsbeginn und 
Arbeitszeit, da der Einsatz bei personellen Engpässen des be-
stehenden Personals erfolgt. Je nach Grundschule handelt es 
sich um verschiedene Arbeitszeitmodelle zwischen 7:30 Uhr 
und 17:00 Uhr. Die Arbeitszeit wird jeweils nach Bedarf kurz-
fristig festgelegt.

Die Einstellung erfolgt im Rahmen einer geringfügigen Beschäf-
tigung zunächst befristet für ein Jahr, wobei regelmäßig jeden 
Monat 20 Stunden unabhängig vom Stundenumfang des tat-
sächlichen Einsatzes vergütet werden. Die Vergütung erfolgt 
nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit 
den üblichen Sozialleistungen.

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen gerne die Mitarbeiter/-innen 
des Hauptamtes, Tel. 06202/87101 sowie der Sachgebiets- 
leiter, Herr Seidel, Tel. 06202/9506795. Bitte beachten Sie, 
dass Ihnen keine Bestätigung über den Eingang Ihrer Bewer-
bung zugesandt wird. Ihre aussagekräftige schriftliche Bewer-
bung richten Sie bitte bis zum 22. Februar 2013 an die 

Stadtverwaltung Schwetzingen  
– Hauptamt – 
Hebelstraße 1 
68723 Schwetzingen

Junges aufstrebendes Unternehmen sucht wegen 
Auftragserweiterung zum sofortigen Eintritt

ca. 20 neue Kollegen/-innen
Arbeitszeit: sonntags morgens 
Wir erwarten zuverlässige und gewissenhafte Arbeitsleistung 
und bieten dafür einen langfristigen, sicheren Nebenverdienst.

Bei Interesse melden Sie sich bitte von Mo. - Fr. zwischen 
9:00 und 15:00 Uhr unter der Tel.-Nr. 06205 204369

Wir suchen eine zuverlässige Person oder Familie 

zur Hilfe in unserem Offenstall 
in Plankstadt. Bei uns leben Pferde, Ziegen und Enten, 
die morgens und abends gefüttert und ins Bett ge-
bracht werden müssen :-) Gerne auch eine Familie mit  
Kindern, die Reiten oder ihre Zeit mit Tieren in schöner 
Natur verbringen möchten. Aufwand ca. morgens und 
abends jeweils 45 Minuten gegen faire Bezahlung!  
(Nur werktags)  Tel. 0151 27509225

SV Rohrhof Clubhaus „Zum Gockel“, Gartenstr. 45
 Tel. 06202 4098860

Wir suchen 

Küchenhilfe und Bedienung 
stundenweise

Gartenlandschaftsbauer/Handwerker (m)
FS Kl. 3 (7,5 Tonnen) gesucht.
Tel. 06202 64469 oder info@dmketsch.de

Liebevolle und fürsorgliche Seniorenbetreuung zuhause – 
weil es zu Hause am schönsten ist!

Ich würde gerne Menschen in ihrem gewohnten 
Zuhause betreuen, versorgen und pflegen 

(stundenweise, Wochenende und Feiertage).
Zuverlässigkeit, Flexibilität, Kompetenz, liebevoller Um-
gang sowie Vertrauen sind für meine Arbeit unerlässlich.

Über Ihren Anruf würde ich mich sehr freuen, Tel. 06202 78762

Suche Fahrer/Fahrerin 
für eine feste Nachmittagstour auf 
geringfügiger Basis, Zuverlässigkeit 
und ein gepflegtes Äußeres sind 
Grundvoraussetzungen.
Bei Interesse Tel. 0176 39122814



Nummer 6   __________________________________________________________________    Brühler Rundschau   __________________________________________    Freitag, 8. Februar 2013



Freitag, 8. Februar 2013   ____________________________________________    Brühler Rundschau   ________________________________________________________________    Nummer 6

Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide

Brühl: 3½ ZKB, Garten, ca. 100 m², in 3-FH, TL-Bad, EBK, Nachtspeicherhzg., zzgl. Garage, frei €    490,- + NK 
Oftersh.: 2-FH! 3½ ZKB, Winterg., ca. 100 m² (1. OG), 2 ZKBB, ca. 60 m² (EG), zzgl. Doppelg. € 1.000,- + NK
Hockenheim: 3 ZKB, Terr., ca. 115 m², EG, weiße Fliesen, Laminat, TL-Bad, zzgl. TG, frei ab sofort €    750,- + NK 
Hockenheim: 4 ZKB2B, ca. 128 m², EG, weiße Fliesen, Laminat, TL-Bad, zzgl. TG, frei ab sofort €    900,- + NK

Brühl: 3 ZKBB, ca. 89,5 m², 2. OG, Aufzug, gepfl. MFH, neue Fenster, Bad + WC neu, zzgl. Garage €    147.000,-
Brühl: 4 ZKB, ca. 110 m², 5. OG o. Aufzug, gr. TL-Bad, vermietet, kl. Erbpacht, modern, zzgl. Stlpl. €    129.500,-
Brühl-Rohrh.: 3 ZKBB, 2. OG o. Aufzug, MFH, Fernwärme, sehr gepfl., 2007 kernsaniert, zzgl. Stlpl. €    144.000,-
Ketsch: 3 ZKBB, ca. 81 m², 1. OG in MFH, TL-Bad, derzeit vermietet, Heizung 2004 neu €    112.000,-
Plankstadt: RMH, 4½ ZKB, ca. 105 m² Wohnfl., ca. 154 m² Grdst., 2008 kernsaniert, EBK, modern €    235.000,-

Häuser und Wohnungen für Verkauf und Vermietung gesucht
* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl – Immobilien Brühl, Tel. 06202  78269 
www.dieterfassl.de 

Immobilienerfahrung seit 1992

Verkauf:
Brühl-Rohrhof: 3-Zimmer-Wohnung im Mehrfamilienhaus 
mit Balkon, TG-Stellplatz und Stellplatz,   
Rheinau-Süd: 4-Zimmer-DG-Wohnung mit Dachterrasse, 
u. Blick in die Rheinwiesen, 

 
 

Wir suchen für vorgemerkte Kunden
Ein- und Zweifamilienhäuser in Ketsch, Schwetzingen, 
Brühl und Umgebung sowie Wohnungen zum Kauf, ebenso 
Mietwohnungen aller Größen. Nach Absprache ist unser 
 Komplett-Service für Verkäufer und Vermieter kostenfrei!!
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202  62100 

Vermögensstatus und -übertragung

Foto: Thinkstock Images/Comstock
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide

Helle Maisonette
4 ZKB in Wiesloch-Zentrum

Ab 1. März von privat zu vermieten.

108 m², Erstbezug 1997, Dusche/WC, Bad/WC, Abstellkammer, 1 
Kellerraum, 2 Balkone, 2 TG-Stellplätze, Monatsmiete inkl. 2 Stell-
plätze 900,- € + NK.

 Anfragen unter Tel. 0173 6869563 oder
 per E-Mail an schaetzle@gsvertrieb.de (Keine Makler).

Ketsch, großzügiges Büro
ca. 155 m² EG und ca. 65 m² UG + Keller, 1.290,- € + 
NK inkl. teilw. Inventar und 4 Stellplätze.

Tel. 0170 8025569

Brühl, moderne 3 ZKB
mit EBK, in guter Wohnlage, ca. 75 m² Wohn-
fläche, 450,- € + NK.

Bühler Immobilien GmbH, Tel. 0175 3838391

SCHWETZINGEN – Zentrum

Büro – 70 m² – 1. OG
mit 2 Lagergaragen (auch separat zu vermieten) und 
2 bis 3 Stellplätzen, vom Eigentümer zu vermieten. 
Tel. 0171 5280956

In Brühl ab sofort zu vermieten

schöne, neu renovierte 2 ZKB
TL-Bad, 65 m², DG, Holzdecken, Keller, Fahrradkeller, 
1 Kammer, Miete 332,- € + NK + 2 MM Kaution.
Tel. 06202 75827

Brühl: 
helle, großzügige 3-ZKB-Wohnung

gr. Terrasse, TL-Bad, ideal ab mittl. Alters, 670,- € + NK

Kleeblatt Immobilien  Telefon 0621 8325247

Altlußheim, Gewerbegebiet, Lagerräume 
ca. 26 m², sep. Eingang, beheizt, für Archiv etc. 

provisionsfrei ab sofort zu vermieten. 

Tel. 06205 34054

Brühl, 2 ZKB, ca. 60 m²
Dachgeschoss, ab sofort zu vermieten; Wohnung ist kom-
plett neu renoviert, Tageslichtbad  mit Dusche, Laminat-
boden, Nachtspeicherheizung und evtl. Garage (€ 50,-). 
Miete € 350,- + NK + 2 MM Kaution. Tel. 06202 71443

Brühl, frei st. EFH, 653 m² Grundst., 5 Zi., Bj. 1951, GA
 VHB 429.000,- €
Brühl, DHH, Grundst. 257 m² (Erbpacht), 209 m² Wohnfl., 
7 Zi., Ga. + Stellpl., 3 Bäder, Fußbodenheizung, Südseite, 
Niedrigenergiehaus VHB 369.000,- €

BHW Immobilien GmbH, Tel. 06205 305612 od. 0174 3272434

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Nico Holtz

 
 

 

Vielen lieben Dank   
-

  

-

 

Kostenlos an Selbstabholer in Schwetzingen abzugeben:

Poltergeschirr, Eckcouch mit Sessel, Schlafzimmer, 

Gartentisch rd. mit Stühlen, einzelne Küchenschränke,

Küchenutensilien u. v. m. auf 

Anfrage unter Tel. 06202 9706098 (AB)

Heidelberger Stückemarkt
Neue Theaterstücke, neue Autoren  
und beispielhafte Aufführungen
Die Idee des Heidelberger Stückemarkts ist es, neue Theaterautoren 
zu entdecken und zu fördern. Inzwischen hat sich der Stückemarkt zu
einem der wichtigsten deutschsprachigen Schauspiel-Festivals entwi-
ckelt. Vom 25. April bis zum 5. Mai gibt es in der Stadt am Neckar in-
teressante neue Theaterstücke und ihre Autoren sowie beispielhafte
Aufführungen anderer Bühnen zu sehen. Griechenland ist das Gast-
land des diesjährigen Stückemarkts. Eröffnet wird das Festival mit
der Premiere von Thomas Arzts „Alpenvorland“. Darauf folgen 10
Tage, die prall mit aktuellen Uraufführungen der deutschsprachigen 
Theaterlandschaft und Inszenierungen bekannter Stücke. Das beste 
nachgespielte Stück wird bei den Mülheimer Theatertagen gezeigt. 
Info: www.theaterheidelberg.de 

op
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ANKAUF VON KRAFTFAHRZEUGEN ALLER ART
- PKW - Zweiräder - Transporter etc. 

(auch mit Mängel, ohne TÜV oder Unfallschäden)
!!! Seriöse Barabwicklung !!!

+ TÜV-Vorbereitung + TÜV-Vorfahrservice

Auto & VerkehrAuto & Verkehr

R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Staatl. anerkannte Dipl.-Übersetzerin
für Englisch, Spanisch, Französisch und Deutsch 
bietet Stunden ab 15,- € (60 Min.) auch in den  
Ferien, Hausbesuche und Prüfungsvorbereitungen.

Angehender Student

bietet Nachhilfe in Latein von Klasse 5 bis 10, in 
Brühl/Rohrhof an. Ich besitze das große Latinum und 
habe seit zwei Jahren Erfahrung im Bereich Nachhilfe. 
Ich bin unter Tel. 0174 9155625 zu erreichen. 
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Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich

Innenfarben für individuelle Raumgestaltung

(akz/red). Die aktuellen Farbtrends für Innenwände bieten 
viele Möglichkeiten, individuelle Vorstellungen zu verwirk-
lichen. Leuchtende und kräft ige Farben lassen ehemals lang-
weilige Wände zu einem besonderen Blickfang werden. Die 
zunehmende Anfrage nach kräft igen Farbtönen stellte bis-
weilen aber vor Probleme, die zu lösen waren. 

Der sogenannte „Schreibeff ekt“

Eine solche technische Herausforderung ist der sogenannte 
„Schreibeff ekt“. Grund für diese Streifenbildung ist folgen-
der: Jede deckende Farbe enthält bekanntlich neben Pigmen-
ten auch Füllstoff e. Sie werden bei farbigen Beschichtungen 
von Pigmenten überlagert. 

Bei glänzenden Anstrichen werden die Pigmente durch das 
Bindemitt el umhüllt, bei matt en liegen sie hingegen an der 
Oberfl äche frei. Bei Berührung oder Reibung matt er Ober-
fl ächen werden die Pigmente sozusagen zur Seite geschoben 
– die hellen Füllstoff e treten zutage. Dadurch erscheint die 
Stelle jetzt heller. Gleichzeitig entstehen an den betroff enen 
Stellen glatt e Oberfl ächen, wodurch das auft reff ende Licht in 
Richtung des menschlichen Auges refl ektiert. Bislang konnte 
der Schreibeff ekt nur durch den Einsatz glänzender, binde-
mitt elreicher Latexfarben vermieden werden. 

Matt e Innenfarben

Dieser Problematik wurde nun durch matt e Innenfarbe be-
hoben. Durch den Einsatz spezieller Bindemitt el und Füll-
stoff e auf Carbonbasis sind solche Beschichtungen selbst bei 
kräft igsten Farbtönen gegen den Schreibeff ekt weitgehend 
beständig. 

Foto: Caparol/tretford/akz-o
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Ökomöbel im Trend

(akz/red). Die Symbiose von Nachhaltigkeit und Modernität ist 
der Trend im Möbeldesign. Mobile Möbel, die sich noch dazu 
multifunktional einsetzen lassen, spiegeln den Zeitgeist und die 
Ansprüche moderner Menschen wider. Praktisch also, wenn bei-
spielsweise ein Sofa nicht nur ein Sitzmöbel ist, sondern sich dem 
Leben und dem Wohnen fl exibel anpassen lässt. Tolle Ideen gab es 
erneut auf der Einrichtungsmesse in Köln.

Sitzmöbel aus Papier

FlexibleLove Earth 8 bietet Platz für eine kleine Großfamilie. Auf 
einer ausgezogenen Länge von 350 cm können bis zu acht Erwach-
sene Platz nehmen. Dabei lässt sich das Papiersofa zusammenge-
schoben sogar unter dem Bett  verstauen, eben in alle Richtungen 
ein echtes Platzwunder. Ebenso FlexibleLove Earth 16 und White 
16. Auf dem bis zu 720 cm langen Naturmöbel können ganz prob-
lemlos 16 Leute einen Sitzplatz fi nden. Exklusiver Generalimpor-
teur für Deutschland, Österreich und die Schweiz ist die nuardis 
GmbH.  Mehr Infos und Bestellmöglichkeiten zum Raumwunder 
unter www.fl exiblelove.de

Foto: Michael Nagle/akz-o

Biffar GmbH & Co. KG
Niederlassung Edenkoben
In den Seewiesen, 67480 Edenkoben
Telefon 06323 80128
E-Mail: edenkoben@biffar.de
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Langsam wirds bunt

(akz-o/red). Ganz klar: Weiß und Naturtöne sind aus modernen 
Einrichtungen nicht wegzudenken. Aber mehr und mehr erreicht 
auch wieder Farbe das Interieur. An den Wänden im Bad darf sie 
ruhig etwas kräft iger ausfallen. Weiße Sanitärelemente bekom-
men beispielsweise vor einer grauen Wand einen ganz besonderen 
Glanz. 

Warme Töne für mehr Eleganz und Stil

Der Raum wird anders wahrgenommen und gewinnt an Tiefe 
und Eleganz. Holztöne erscheinen besonders warm. Mischt man 
Grau mit Braun, kommt der Farbton Taupe zum Vorschein. Der 
wirkt sehr behaglich und bringt Signalrot und andere helle Töne so 
richtig zum Leuchten. Trendiges Petrolblau neben der Badewanne 
sorgt für angenehme Kühle und lässt Geist und Körper entspannen. 

Kreative Kombinationen

Wunderbar dazu passen in Kupfer schimmernde Braunnuancen. 
Für alle starken Farben gilt laut Vereinigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft  (VDS): am besten als Akzent einsetzen. Dabei auf Licht-
qualität und Oberfl ächenstruktur achten. Beides beeinfl usst die 
Wirkung des gewählten Tons.

Foto: VDS/Kaldewei/akz-o

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten

Rückschnitt von
Bäumen, Hecken

und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten

natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Fliesenleger-Meisterbetrieb

Seit 1992
TELEFON 0 62 02 / 7 11 41

TELEFAX 0 62 02 / 7 11 47

68782 BRÜHL

+ Verlegung von Balkon- und Terrassenfliesen + Fachgerechte Ausführung der Arbeiten
+ Verlegung von Wand- und Bodenfliesen + Termingerechte Ausführungen
+ Verlegung im Dauernassbereich + Verwendung hochwertiger Baustoffe
+ Reparaturarbeiten jeder Art + Projektbetreuung durch Meisterhand
+ Verlegung von Natur- und Kunststeinen + Zusammenarbeit mit anderen Gewerken

Umzüge
Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen ifa Heidelberg/Rhein-Neckar

Fabrikstraße 28 · 69126 Heidelberg
Fax 3 63 13 20 · E-Mail: post@ifa-heidelberg.de

� 0 62 21 / 3 63 13-0
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Der dünne Dachdecker und
der dicke Dachdecker
decken dir dein Dach
Drum Dank dem dünnen Dachdecker
und dem dicken Dachdecker
dass sie dir dein Dach decken.

- Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer -

Sie haben einen Dachschaden? 

Ihr Flachdach ist inkontinent? 

Die Rinne kann das Wasser nicht halten?

Fragen Sie nicht Ihren Arzt oder Apotheker!

Flach- und Steildachdeckung 
Dachsanierung- und Begrünung 
Dach- und Gebäudeisolierung 

Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

G
m
bH

Bedachungen-Burkhardt
Fassadenverkleidungen
Flachdacharbeiten
Dacheindeckungen
Dach-/Innenausbau
Spengler-/Blechnerarbeiten
Schieferarbeiten
Gerüstbau
Isolierungsarbeiten

Tel. 0 62 02 / 6 36 98
Fax 0 62 02 / 6 21 29 Plankstadter Str. 28
Mobil 01 70 / 9 38 35 81 68775 Ketsch

-eingetr. Betrieb in der Handwerkskammer-

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

Marc A. Stelter

Rent a Tool

(VPB). Wer im kommenden Sommer bauen möchte, der sucht 
nach passenden Angeboten. Dabei sollten angehende Bauherren 
unbedingt auf die Energieeinsparverordnung, die sogenannte 
EnEV achten. Zurzeit gilt noch die EnEV 2009. Die angekündigte 
EnEV 2012 wird aber aller Voraussicht nach erst 2013 verabschie-
det. Mit der neuen EnEV steigen dann auch die Anforderungen 
an die Energieeffizienz von Neubauten. Wer jetzt einen Bauvertrag 
unterschreibt, der sollte genau darauf achten, nach welcher EnEV 
sein neues Haus gebaut werden soll. Entscheidend ist nämlich 
nicht der Tag der Unterschrift, sondern der Tag, an dem Bauantrag 
oder Bauanzeige beim Bauamt eingehen. So muss der Bauherr un-
ter Umständen mit Preiserhöhungen rechnen, wenn der Anbieter 
die Baugenehmigung erst einholt, nachdem die neue EnEV schon 
in Kraft getreten ist.

Auf die EnEV achten
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 Pflaster-, Platten- und Natursteinarbeiten aller Art
 Fertigrasen, Bepflanzungen, Teiche, Mauern, Zäune
 Gartenumgestaltungen, Neuanlagen, Pflegeservice

Meisterbetrieb

Ausbildungsbetrieb

68775 Ketsch

Aktuell im Herbst und Winter:

◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Abfluss zu? Abwasserrohr defekt?
Dachrinne zu? WIR HELFEN!!
� 0 62 02 / 5 77 94 44

* 24-Std.-Notdienst * Rohr- und Kanalsanierung
* Dachrinnenreinigung * TV-Untersuchung
Scheffelstraße 79 · 68723 Schwetzingen

Kanal- u.
RohrreinigungsserviceSPEED

(DAV). „Bauen im Außenbereich wird immer schwieriger“,
konstatiert Rechtsanwalt Kay Prochnow, Mitglied der ARGE
Baurecht im Deutschen Anwaltverein (DAV), „denn die Kommunen
konzentrieren angesichts der demografischen Entwicklung ihre 
Infrastrukturinvestitionen auf die Städte. Das Wohnen im Außen-
bereich soll so nach und nach reduziert werden. 
Neubaugenehmigungen sind dort mit zunehmend hohen behörd-
lichen Hürden verbunden. Für Bewohner lohnen sich deshalb die 
Pflege und Erhaltung des Bestandes besonders. Denn genehmigte, 
bestehende Gebäude genießen zunächst immer erst einmal Be-
standsschutz.“

Hohe Hürden im Außenbereich
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Bauschlosserei – Metallbau 
Meisterbetrieb

 Alu-, Hof- und Eingangstüren
 Treppen- und Balkongeländer
 Schlosserarbeiten jeder Art
 Reparaturen u. Sanierungen im Alt- u. Neubau

Wilhelmstraße 37a Tel. (0 62 02)   46 56 
68723 Plankstadt Fax (0 62 02) 2 51 43 
www.schlosserei-schultz.de info@schlosserei-schultz.de

50 Jahre

SENIORENZENTRUM BRÜHL
ALTEN−WOHN−PFLEGEHEIM

Wir sind gerne für Sie da − mit ♥& Kompetenz

B + O Seniorenzentrum Brühl
Alten-, Wohn- und Pflegeheim

Mannheimer Landstraße 25, 68782 Brühl
Tel. 0 62 02 / 7 08-0, Fax 0 62 02 / 7 08-1 11

www.bo-seniorenzentrum.de
kontakt@bo-seniorenzentrum.de

24-STUNDEN-NOTAUFNAHME-SERVICE

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Med. Fußpflege 
auch Fußreflexzonenmassage 
bequem bei Ihnen zu Hause
Jetzt neu:  
Nagelspangen (Ped) gegen eingew. Nägel

Termine nach Vereinbarung 
I. Schmuck – Tel. 06202 73632

Durch eine Spritze vom Arzt sofort und zuverlässig rauchfrei!
Am 15. und 16. Februar 2013

wieder in Schwetzingen
Anmeldung:   

Nikotinentwöhnung
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Verlosung

Die Löwen live erleben!
Heimspiel: RNL – TV Großwallstadt

*0,50 EUR pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können abweichen. Es werden 5 x 2 Tickets verlost. 
Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen Mitarbeiter des Verlages, der K. Nussbaum Vertriebs GmbH 
und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und unter www.nussbaum-slr.de 

und www.nussbaum-bfh.de unter dem Themenbereich „Leser” veröffentlicht. Sachgewinne können nicht 
ersatzweise ausgezahlt werden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Anrufen und gewinnen! 0137 837 00 17*

Losungswort:
„Großwallstadt“

Teilnahmeschluss:
Dienstag, 12.02.2013

Mi., 27.02.2013, 20:15 Uhr | SAP-Arena Mannheim

5 x 2 Tickets

Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Goldmünzen

Juwelier Antalya
Schwetzingen (Fußgängerzone) Tel. 0 62 02 / 28 39 18

GOLD-ANKAUFGOLD-ANKAUF

Dana Groen
Rechtsanwältin

&
Fachanwältin für Familienrecht

Kolpingstraße 1
68782 Brühl

Tel. 06202/409 309 6
www.kanzlei-groen.de

Mitglied im ehrenamtlichen Beratungsteam 
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Fastnacht in der Region

Ahoi! Alaaf! Helau! Auf den Straßen und Gassen vieler Städte und 
Gemeinden wird in der 5. Jahreszeit auch im Jahr 2012 wieder aus-
giebig gefeiert. Zahlreiche Umzüge mit Guggemusiken, Fanfahren-
zügen, Kostüm- und Wagengruppen sorgen in der Region wieder 
für bunte und ausgelassene Stimmung. Den Höhepunkt erreicht die 
Fastnacht in der eigentlichen Fastnachtswoche vom schmotzigen 
Donnerstag (Schmotz = Schmalz, was auf Schmalz gebackene Fast-
nachtsküchle) bzw. Weiberfastnacht bis zum Fastnachtsdienstag. 
Dabei gibt es insbesondere am Rosenmontag entsprechende Um-
züge - wobei sich Rosen ursprünglich nicht auf die Blume, sondern 
auf das Verb „rasen“ bezog. Verbunden mit Fasching und Karneval 
ist auch das Brauchtum rund um bestimmte Gerichte, die bevorzugt 
in dieser Zeit gegessen werden. Kurz vor der Fastenzeit enthalten 
diese besonders die Zutaten, welche während der Fastenzeit verbo-
ten sind. Dies gilt besonders für Alkohol, Eier und Fett  – letztere 
kommen hauptsächlich in den frischgebackenen Berlinern und 
Krapfen vor.

Umzüge an Fasching:               Faschingsparties: 

Foto: Archiv

Faschingsumzüge in der Region 

WebCode: fasching1002 
LOKALMATADOR.DE

Faschingsparties in der Region 

WebCode: fasching1001 
LOKALMATADOR.DE

Foto: Archiv
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F asch i ngsd i enstag
nach dem Umzug treffen wir uns bei

SV Rohrhof Clubhaus 
„Zum Gockel“

in der Gartenstr. 45

F asch i ngsparty
Mitglieder, Freunde und Gönner sind herzlich willkommen.

Tel. 06202 4098860

Foto: Archiv

 1. „Komm, hol das Lasso raus“ – Cowboy und Indianer
 2. 70er Jahre – Flower-Power, Hippiezeit
 3. Glamour und Glitter – Die Prinzessin und ihr Prinz
 4. Böse verhext – Zauberer und Hexen
 5. Ein Traum in Märchengestalt – Schneewittchen und Rotkäppchen
 6. Immer auf Schatzsuche – Der Pirat/Die Piratin
 7. Ein echter Klassiker – Der Clown
 8. Kostüme mit Biss – Vampir/Vampirdame
 9. Tierisch gut – Kuh und Schweinchen
10. Die Monster sind los – Frankenstein und Co. lassen grüßen

Die 10 beliebtesten Kostüme zu Fasching

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Schwetzinger Carneval-
Gesellschaft e. V. den Faschingsumzug.
Am Faschingsdienstag, 12. Februar, ab 15:00 Uhr ziehen die Narren
mit ihren Wägen durch Schwetzingen.

Faschingsumzug Schwetzingen 2013
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www.nie-mehr-feuchte-keller.de

- Auch altes Mauerwerk wird wieder trocken
- ohne Chemie, ohne Erdarbeiten
- ökologisch, zuverlässig und günstig

Rufen Sie uns an!  06201 875696 oder Mobil 0171 7900708
Domus Beratung und Bauservice | 69469 Weinheim | info@lojen.de

                mit 100 %iger Erfolgsgarantie!

Fr., 15. Februar 2013 – 20:00 Uhr
Chiemgauer Volkstheater 
„Die Töchter Josefs“

Sa., 02. März 2013 – 20:00 Uhr
David & Götz – 
die Showpianisten
Mit neuem Programm

Do., 14. Februar 2013 – 19:00 Uhr
Art und Eros am Valentinstag
Inklusive 3-Gang Menü & Sängerin 
Tanja Hamleh

Mo., 11. Feb. 2013 – 20:30 Uhr
DSCHUNGELFIEBER 
am Rosenmontag
Mit Sascha Krebs, Rainer Kraft feat. 
Vanessa u.v.m

Mi., 20. Februar – 19:30 Uhr
Lesung mit Tine Wittler
„Wer schön sein will, muss reisen“

UNTERHALTUNG

www.palatin.de

Tickets bestellen unter 06222 – 582-660 (Mo, Di, Do, Fr 17 – 20 Uhr & Sa 10 – 12 Uhr)

Goldankauf
Wir kaufen Gold- und Silberschmuck, Münzen, Bruch- und  
Zahngold, versilbertes Besteck 90/100, Zinn, Militärartikel.

Gebr. Birkenfelder, Schwetzinger Str. 2 (gegenüber Festhalle) 
Brühl, Tel. 0 62 02 / 409 406 9, Mobil 01 72 / 1 00 35 33

KAROSSERIE-MEISTERBETRIEB
GmbH

- Unfallinstandsetzung
- Oldtimer-Restaurierung
- Leihfahrzeug während der Reparatur
- Direktabwicklung mit Versicherungen
- Schadensgutachten
- Ausbeulen ohne zu lackieren
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Altriper Str. 7
68766 Hockenheim
Tel. 06205 2047467
Mobil 0162 8593305
Beratung und Angebotserstellung vor Ort

Dachdecker-Fachbetrieb

2 Paar Bratwürste + 1 Becher Fleischsalat 
+ 1 Becher Kartoffelsalat 4,99 €

Schweineschnitzel  
aus besten Stücken der Keule 100 g  0,79 €
Hackfleisch Rind und Schwein gemischt 100 g  0,69 €
Schwartenmagen hausgemacht 100 g  0,79 €
Wiener Würstchen 100 g 0,85 €
Bratwürste Hausmacherart 100 g  0,75 €

Unsere Dienstag-Spar-Tüte

vom
08.02. bis

18.02.2013:

Februar-Angebot 3 Hosen 10,- €

Erfahrung
seit 1961

Wir suchen Personen, die ernsthaft 3 - 30 kg  
Gewicht reduzieren und auch halten  

möchten!!!  Rufen Sie jetzt an!

 06202 690634, H. Burkhardt 
www.schlank-und-spass.de

Schlank  
& fit – 

 mach mit!!

Landschafts- u. Gartengestaltung
Firma R. Schindler

Baumfällarbeiten, Umgestaltung, Neuanlagen, Pflasterarbeiten, Terrassenbau und mehr
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Angebotspreis 29,- €

www.helgafassl.de  info@helgafassl.de
Mannheimer Str. 36 - 40  68782 Brühl  Telefon 06202 77574

Kosmetik-, Nagel- & Rollenstudio
Aktuelle Damenmode

W i m p e r n we l l e

inkl. F

ärb
en

Feiern Sie mit uns den Faschingsdienstag!
Würstchen und Sekt stehen zum Verkauf bereit!

Getränke Zobeley
Schwetzinger Str. 18 · 68782 Brühl 
Tel. 06202 71206 

Lernen Sie mal

brasilianischen
Wein

bei uns kennen

Öff nungszeiten: 
Mo. - Fr. 14 -18 Uhr, Sa. 8-13 Uhr
mittwochs  geschlossen

 Bedachungen      
 aller Art

 Klempnerarbeiten
 Einbau von      

 Dachflächenfenstern
 Eigener Gerüstbau
 Fassadenverkleidung
 Dachisolierung
 Dachbegrünung
 Schieferarbeiten

Ketscher Straße 34 | 68782 Brühl | Telefon 06202 576344 | Mobil 0160 94402395  | dachdecker-boeckmann.de

DACHDECKERBETRIEB

Heckert GmbH
Mannheimer Landstr. 15
68782 Brühl/Baden
Tel. 06202 9479966
Fax 06202 5749195
E-Mail: heckert@fensterkleid.com
Homepage: www.fensterkleid.com
Elisabeth Heckert

WINTERPREISE NUTZEN!
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